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1 B••~o,n,n,,gentur 

Beschlusskammer a 
Aktenzeichen: BKS-21/3001-R 

Beschluss 

, lri dem Verwaltungsverfahreri 

wegen F,estfegung zur Anerkenn ung1 der !Kosten ror die Vorhaltung rund den 

Einsatz der INelzreserveanlag,e Heyden 4 fO r de1111 Zelk',aum v1om 
08.07.28;211 bis, zum 30.09.2G122 nach •§13:e Aba. 5 EnWG f.V.m .. § 50a 

Abs. 5 EnWG a.F. als verfahrensreguaierte Kosten i.S.d. § 111 Abs. 2 
Salz 4, § 3-2 Abs. 1 Nr. • AReg1V 

hat die Beschlusskammer 8 der Bundesnetzagentur fflr Elektrizität, Gas, Tel:ekommunl-
katlon, Post und Eisenbahnen, Tulpenfeld 41 531113 Bonn, 

-im Folgendan: .r,Obortragilngsnetzbetreiberu ~ 

durch den Vorsitzenden Karsten BouMieg, 

die Beisrtz,erin Dr. Ursula Heimann 

und die Beisitzerin N.ataJie, Krank, 

gegenüber der l ermeT TSO GmbHI. Bemecker Straße 70. 95448 Bayrrwth. 

gesetzlich, vertreten durch die Gesohäftsf0hrung1 



am 12.12.2024 lbesch lo&sen: 

1. Die V1orhaltung und ,der Einsa1z der Erzeugungsardage Heyden A (BNA0793) 

im Rahmen der NetzHt&e'Ne uotertiegtauf Grund der rn der Anlage 1 ,zu diesem 

Beschluss beigefägte11 freiwiUige~ Selbstverpflichlung d1es Obertragungsnetz-

betr~ibers einer wirk$amen Verfalnrensregulieruing. Die nach Maßgabe, dieser 
·freiwilligen Selbstverpfüchtung resllJltierenden Kosten gelten im Gtdllt.mgszeita 
raum der Festlegung als dauemaft nicht beeinftussbare Kostenanteiile Im Sinne 

des § 11 Abs. 2 Satz 4 ARegV, 

2. Der Obertragungsru~tzbetretber darf selne Erlösobergrenze im Hinblick auf die 

in Ziffer 1 g·enannten dauerhaft n[c:ht beean1ff1..1ssbaren IKostenenteUe jewells zum 

1 . Januar des Kalenderjahres t, für weJches die in Ziffer 1 genannten Anlagen 
Jreweils ganz oder te□weise vorzuhalten s,ind (Erbringu ngszeitraum), anpas'Se:n. 

Die voraussichtlich aus den in der Anlage 2 ziu diesem Beschluss be1gefügte111 

Verträ_gen entstetienden Kos.teo und Ertöse {Pr,ankosten und -ertose) hat d~ 
übertra9t1ngsnetzbetreiber mit der Bes.cnlusskammer abzusfünmen und ent-

sprechend dem Beschluss vom 11.09.2019 zur FesUegung der Bericlntsp1Uoh-
ten der Übertragungsnetzbetreiber hinsichUichi der Bildung der vorläufigen und 

e:nd~Olllig e n Netze ntgett,e (1B KS-19'/0001 ~A) zwei Wer1ktage vor dem 01 . Oktober 
des jeweiligt:Jn Vorjahr:es t~1 für da,s. Kalenderjahr t sn die Bundesnettagentur 

zu melden. 

IBeä ,der Anpassung seiner Einlösobergrenze darf der Obertragungsne~betreiber 
die nach Satz 2 mit der BeschlU1Sskarnmer abgestimmte'n u11d gemeldeten Plan• 
kosten und -erlöse ansetzen. 

Die Differenz zwischen den nach Satz 2 an,setzbaren Plankosten und -erlö&en 

und den dem Obertragungs11e1zbe1reiber entstehenden tatsächlichen Kosten 
(lstf<,osten und -er1ösen) hat der Übertragungsnetzbetreiber jährlich zu emiitteln 

und auf se-inem1 Reguüeru rngskonto zu verbuchen. 

Der Obertrag1ungsnetzbetrie-iber hat die aus den Netzreseweverträge-n r-esume-

renden lstkosten nach einheiUichen Ma ßs.täbe-n :?ilJ . buchen und gegenüber der 
Bes eh lusskamrner Tm von der Bundesne·tzagen~ur zur Verfügun.91 gestemeo Er~ 
hebungsbogens gesondert zu edas.sen und nachzuweisen1. 



Dabei hat der Obertragung-sne1zbetre1ber die tatsächlichen. periodeng~ 

rechten Kost,en des Buchi„mgszertraums tm El'lhebungsbogen einzutragen. 

!BereJts zum Zeftpunkt des Erlasses dieses Beschtusses erfolg,te lst-Kosten-

A!brechnu l"lgen der Vorjahre b1eiben unberührt. 

3. 1Die Festlegung 11st bis zum 31.12.2028 lbefristet. 

,4. !Der Widenuf blerbt vorbehalten. 

5. IBne Kostenentscheldiung bleibt vorbehalten~ 

1. 

1 Die vonliegende Fesflegung erfolgt auf Grundlage des§ 13c Abs. 5 EnWG tV.m . 

§ 50a Abs. 5 EnWG a1, F. und ermöglicht dem Übertragungsnetzbetreiber die auf 
·Grund § 13c Abs. 3 IEnWG mit der Vorhaltung und id em Ein satt der 1end'gmtrg stlll-
zulegenden Netueservean1ag:e Heyden 4 (BNAO793) einhergehenden Netzreser-

ve-kosten zu irefimm~erien. Zugreich 1rifft die Festlegung1 Vorgaben zur Art und 
Weise der Reftna nzierung, 

2 Die Uniper Kraftwerke ·GmbH hat sich mit d1er Steinkohleanlage Heyden 4 an dem 
' verkürzten Ausschreibungsverfahren Im Jahr 2020 nach§ 52 Abs. 2 KVBG beteJ.. 

lligt Am 1011 .12.2020 erfolgie in diesem verkürzten Velfa hren die Erteilung des Zu-
schlags für dre Arn1age. Gemäß ·§ 52 Abs. 2 Satt 2 Nr. 1 KVBG musste der Anfa. 

genbetrelber die Betrfebsbe reitschaft der Anlage weitell' voli'hatlen. Nach § 52 
Abs. 2 Satz 2 Nr. 2 KVBG hat er dafür einen Anspruch auf angeme&sene Vergü-
tung entspmohend § 13c Abs. 3, Satz 1 Nr. 1 bis 3 En1WG gegen den Obertragungss 
111etzbetrelber (ÜN B ), In dessen Regelz.one die Anlage efnspelst. Dle K_ostenaner-

kermung erfo1gte für den Zeitraum vom ·08 .07.2021 bis zum .3-0.09.2022 uber die 
Festlegung der Kosten als verfahrens~uLieirte Kosten unter dem A~tenzieichen 
IBKS-20/3101 ~R am 05.05.2021. 

3 Mit Schrerben vom 26.02,2021 an den Übertragungsnetzbetreiber f ,enneT TSO 
GmbH (ÜNB) wurde die endgültige Stllllegung der Anlagen zur Erzeugung elektri-
scher Energ[e He,yden Block ,4 (Energleerz.eUQungsanlage )1 angeielgl .Aufgrund 



der Sy-stemrelevanzausweisung des IJNB vom 01.06.2021 war die Ener,gieerzeu-
gungsantäge beg ionend ab dem 08.07.2021 rur dte Dauer der Systemretevanzaus-
wersung1 (DB.107.202'1 m 30.09.20~2) gemäß§§ 13b Abs. 4; t3c Abs. 2 S. 1; 13d 

Abs. 1 1ErnWG ftJ r Zwecke der Ne1zres-erve vorzuhaften. 1D e Beschlusskammer fahrt 
das diesbezügliche, Verfahre11 der Kostenanerke111lung unter oorn Aktenzieichen 
IBKS-2113001 -R. 

4 Du rdh die Genehmigung der Systemrre1evanzausweisu ng war der Unrper Kraft-
werke GmbH die Stirn~ ung der Anlage verboten. Nun mehr ist die Anlag,e außer 

Belrie'b genommen. 

5 Die Uniper Kraftwerke GmbM hat von de-r Möglichkeit Gebrauch gemao'ht, befristet 
an den Markt zurück zu kel111en (Vgl. Etsä1tzkiraJtwerkeber,eithalb.Ingsgese·tz, §§ 50a 
ff. EnWG). Die Anlage hat vom 29.08.2022 ~s 31 .103.2024 bemstet am Slrommarkt 

teilgenommen~ § 50a Abs. 2 E nWG). 

6 Die Unrpeir Kraftwerke GmbH ist verpff fchtet. die, An~ge in einem be1riebsbereiten 
Zus1and zu erha1ten und illl der Netzreserve allein nach den Vorgaben des Ober-
tragungsnettbetreib-ars ein2Jusetzen. Für dfe Vorhaltung und den etwaJg;en IE.insalz 
der Anlage fn ,der N'.etzr,eserve hat dl[e Uniper Kraftwerke GmhH g;em~ß § 13c 

Abs. 3 ErnWG i.V.m. §§, 50a, 50c EnWG i.V.m. §§ 10, 6 NetzResVeinen kompen-

sat,orischen Vergotu111gsansprudl gegen den Ober1ragungsnetzootre ber. 

7 Zur Konkretisierung der ,gesetzlichen Pflichten und AnsprOche aus § 13c EnWG 
uncf der N etzRes,V sohloss. der Oberuagungsnetzbetreiber mit d'er Uniper Kraft-
werke GmbH, nach entsprechender Abstimmung mit der Bundesnetzagentur, am 

28.04./i0.05.2023 fOr den Zeitraum 08.07.20-21 bis zum 30.09.2002 etnen Netz:re-
servevertrag für die Anlage, (Anfage 2). 

a, Der Übertragungsnetzbetreiber lhat soda.nn am 28.04.2023 elne freiwillige Selbst· 
ver,ipUichttlng zur Vorhaltung und zum Etnsalz deri Netzr,eserveanlage tmterzeich-

net (Anlag,e 1) und geg,entilber der Bundesnetzagentur abgegeben. Darin verpmch-
tet srch der Ooertragurrigsnetzbetreibe'.r:air BnhaUung des seinerseits mit dem An9 

lagenbetrei'ber Uniper Kraftwerke GmbH' am 2,8.104./101.05.2023 geschtO&Stinen 
Netzreservevertrages (Anlage 2). Der Abgabe der freiwilligen Selbstverpflichtung 
i,md de-m Absohluss des Hefueservevertr-ag,eswar eine umfangreiche Abstimmung 
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h lnstohtuch, des e:rtordeiillchen Servi~Levels undl angemessenen NetzJeseNekos~ 
tsn vorangegangren. 

9 Die Beschlusskammer hat dem Übertragung,n-etzbetre[ber. der ZJJStändigen Lari-
desreguneru ngsbehörde sowie dem Bundeskartellamt nJ den ll'nhalten der Festre-
gung vorab 1Gelegrenhalt ,zur Stellungnahme gegeben. 

10 Wegen derwetteren Einzelt111it,en w,ird avfden Inhalt der Akten Bezug geoomm€1n. 

111. 

11 Mit Inkrafttreten des Gesetzes zur Anpassung des Ene:rglewlrtsohaftsr,echts an uni~ 

ons~echtuche Vorgaben und zur Änderung1 weiterer ene111 lereo'htncher Vorschriften 
vom 22.12.2023 (BGBI. 20231 Nr. 405) besteht ,eine uinionsrech:tskooforme Kom-
petenzverteilung zv.risohen Gesetz- bzw. VeroKlnungsgeber undl der Regulierungs-
behörde. Der Beschluss beruht daher auf elner rechtmäßtgen Anwendung des na-

tionabm R,echts al.foh vor dem Hintergrund de-r Sntscheidung des Europäischen 
Gerichtshofs (EuGH} vom 0!2 .09.20211 C.718/18. 

1, Ent5oh.eidung des Eur,opäis~hiN Ge,ichts:hofs 

12 Der EuropliJsche Gerichtshof hat in semer Entscheldung '8stgesteltt, dlass die nor--
mative !Regurierung in Deutsch'land insgesamt init der in Art. 37 Richtlinie 

2009/72JEG (heute .Art. 59 Alchtllnte {EU) 20119/944) sowie, in Art. 41 Richtlinie 
2009113/EG geregelten ausschließlichen Zuständigkeit der nationalen Regulle-

rongsbehfüde unvereinbar cs1 und die Riohtl1nien rnsowen durch die Bu11desrepub-
tlk Deutschland nroht bzw. rehterhaft umgeselZt wmden. Insoweit hat de-r Europäi• 

sehe Genchtshof der vierten RQge stattgegeben. mit der die Komm lssior, IDeutsch-
land vorgeworfen hatte. es habe· die in den Richtlinien vor9·esehen~n aussch1ießli-
otten ZUS1ä 111dlgkeiten der nationalen R•egulierungsbehörde vertetzt1 indem. es im 
deutsohen Rech1 die Bestimmung der Methoden zur Berechnung oder Festlegung 
der Beding,ungen für den Anschluss an und den Zugang zu den nationalen Netzen, 

elnschlJeßllch der anwendbaren Tarife, der Bundesregierung und nEdht der natiMl-
naleri Regulrerungsbehörda zugewi&:sen habe. 



1.1:. Gesetzesr11foJ11TI und ÜbHg,a ngsr•gehmg 

13 Mit Inkrafttreten der EnWG-Novelle am 29 .. 12.2023 hat der Gesel2geber das Urlefl 

des EuGH vom 2. September 2021 mmmehr auciil h'insfohtlich dieses vierten Kta-
gegrundes umgr1a.se1zt und Insbesondere die Zustä ndigkemm bei deir Ausgestaltung 
der Netlzu,gangsl"' und INeberiltgettregul1erung an die un'ionsrechllichen Vorgabefl 

angepasst. Damit nat dJe Regulierungsbehörde mrt Zuweisung der au.ssch1ießu~ 
chen Kompetenz für die Bes1immung der ~Dloden zur Berechnung oder Festfe-
gung der Bedingung~n für den Anschluss an und den Zugang zu den 1nationale11 
Ne~en dle nach den urnionsrechtlichen Bestrmmungen erfcrde~liche Unabhängfg~ 

keit ertangt. 

114 IOie V,ercm:fnungsermächtigung des§ 24 EnWG a.F. wurde aufgfJhoben. ebenso 
wie§ ~11a EnWGi a.F. Berda Regelt.Jngen mud'en durch FesUegungskompetenze-n 
der IRegutlerungsbehörde erse~. Dabei wurden d~e bisher In den betroffenen, 

Rechtsverordnungen enthaUenen FestlegungskompeteniZ.en tn das 5nWG, über-
führt und ergänzt. 

15 IDie 1nach § 21 a und § 24- EnW1G a.F. erlassenen Rechtsverordnungen treten na,ch 
Ablauf einer Obergangsze1t ,außer Kraft, vgl. Art. 15 Abs. 2 bis 6 des Gesetzes ziur 
Anpassung des Energiewirtsohaftsrecht:s an 1.mkmsrechtl iche Vorgaben. Der Zeit-
punkt des Außerkraftlretens ,entspricht dem Ablauf der vierten Reg.ulierungsperi• 
ode Im Gassektor {31 .12 . .2027) und S1roflflsektor (31 .12.2028). 

16 In ,der Übergangszeit wurde der Regutrerungsbehörde u.a. gemä~ § 21 Abs. 3 

Satz 5 und § 21 a Abs. 3 Sa,z 4 EnWG n.F. ernel'Seits efne Abweichungskompetenz 
Obenrage'n. Andererseits ermögllchl dle Übergangszeit, ern Ober· tasl 20 Jahre 
schrittweise, entstandenes normatives 'Regulierungsrecht. inktusive· der da,zugehö~ 
rigen Anwendungs„ und Auslegungspra,;is, jedenfalls für die Zeit bis l)IJm Außer-
k.rafltrieten der Verordnungsregelun,gen zum Ablauf der vierten ReguUerungspertr 
od'e fortztlfOhre1i11. Laut Gesebgeber sollen lhierduroh die für au:sreichende Recht~ 
• Planung& rund lnvestition&&icherlneit Vlllichiige materieUe Stabilität des Reg,uli&-
rungsmhmens gewährteistet und bruohartige Entwrcklungen ~n der RecMsanwen-

dung vell'fflieden werden (vgl. BT-Ors. 20/7310. S. 52). 



1.2. llnteressenabwäg 11.1ng1 

17 Nach Art. 15 des Gesa1zes zur Anpassung des IEne,g1ewirtschaftsrecht.s an urrii-
onsrechlliohe Vorgaben ble[beni dre auf BaSsls der bjsher in § 21 a und § .24 EnWG 

a1.F. erlassenen Vemrdnungenfüre. lm~ Überg:angszeU weiterhin in Kraft. An diesem 

Rege'lwerk zur Entge1tregul1eru.ng hält die Bundesnetzagentur zur Aufrechtemal-
tu"9 efnes trranspaavnten, vomersehbareo und vertässlfchen Regulien.mgsrah-
mens grund$ätzlioh fest Sie ~eht vol'liegend Insbesondere \ilOn einer Anwendung 
der Abwelchungskom:Petenz 1nach § 21 Abs. 3 Satz 5 und § 2 ta Abs. 3 Satz 4 
EnWG ab. Einen materiellen Widerspruch zu maßgebnchen Vorgaben des Euro-

päischen Rechts hat der EuGH in selru:r Emscheldung vom 02.09.2021 nl.oht fest-
gestellrt und erkennt auch die· Beschlusskammer 1mlcht. 

18 Ein Kemstodk des natronal etablierten ReguUerungssystems sind die fünfjährigen 

ReguUerungsperiod'en im Anrelzregutienrngs- undl Nelzentgreiltbere eh. Fur die 
Dauer 1ejne,r bereits laufenden IRegul1erungs:periode ijst es essentiell, dass der 

Rechtsrahmen für die· gesamte F>eriode moglfchst stabil bleibt. R~chtsänderungen 
während einer laufenden !Regulierungsperiode sind m•t IDiskonlin uitä1 und Rechts-

unsich.erhmt V(;lrbunden. die gerade durch l1beigan9sregelungM 2JUr Weiterge.l-

1Ung der materiell europaireohtskonformen Vorgaben vermieden werden können. 

Darüber hinaus erschwert eine 11.mldlare Rechtsfage im Obergaogszeitraum die riot-
wendigel'l lnvestition~n In die Energie1Jeroorgungsnet2e und fQhrt zu lllnsloh.erhel-
ten nloht nur fOr die regulierten I.Jntemehmen~ sondem auoh f tlr di:e sonstigen 

Markttel lnehrner. 

19 Des W1eitsi,m venangen die Richtlinien, dass zumindest die Methoden zur Be rech• 
nungI oder FesUegung der Bedingungen u.a. fiür den Netzanschluss und den Nelz-

zugaTig mit ausreichendem Vorlauf vor deren I nk.rafttreten11 
11 festgelegt oder geneh-

migt werden. vgl. Art. 41 Abs. 6 der Richt~nre 2009/73fiEG und Art 59 ~bs. 7 der 
Ric::htllnie (EU) 2019/944. Auoh würden substantielle Abweichungen vom ietabUer-

t.en Regulierungsrahmen zu starken VeJzögerungen der taufenden, an die Eoos-
obe,grenze anknQpfeoden und wetteirer nach den Redhtsverordn1U:ngen vorgese-
henen Verfahren führen. ore Festsetzung neuer Regelungen durch d le Plegul e-

rungsbehöme in einem transparenter, und1 möglichst umfassenden Konsultation& 
prozess dürfte einige .Zeit In Anspruch nehmen. laufende Verfahren bspw. :zur 

S • 7 von 1!5 



) 

Fes11egun9 der Erfcisobergrenze für die ~ell1e Regullerungspertode könnten1 sfoh1 
um Jahre verzögern. Diese Gesichtspunkte wären mtt den Rlchflini·tmvorgaben, 
den Zielsetzungen cles Energiebinnenmarkts iund rnil recMsstaatiichen G~ndsit-

zen schwerllch vereinbar. 

2 . Zuställdigkeit 

20 Dte Zuständ'igkeit der !Bundesnetzagentur fur die• vorUegende Festlegung ergibt 
sich aus ·§ 54 Abs. 1, 1. HS EnWGt die der Beschlusskammer aus § 50 Abs. 1 

Satz 1 E nW'G. 

3. Rechtsgrundlagen 

21 Dre Zlffer 1 des Besch1usstenors beruht auf§ 13cAbs. 5 EnWG i.V.m. § 50a EnWG 
i. V„ m. §§ 10, 6 Abs. 2 Satz 2 NetzlRe:sV i.V .m. §§ 32 Abs. 1 Nr. 4, 11 Abs. 2 Satz 4 

ARegV i. V.im, § 29 Abs, 1 IEnWG. 

22 D[e Vorgaben zur Anpassung der Eltbsobergrenze und zum 'lis1kosten-Abglelch 
nach der Ziffer 2 de.s. lBeschlusstenors beruhen auf§ 32 Abs. 1 Nr. 1 AIRegV und 
au.f § 5 Abs. 1 Salz 1 ARegV. 

1 

23 Die Berristung der Feslleg1Ung In der Ziffer 3 de:s Beschlusstenors beruht auf §§ 3, 

32 Abs. 1 Nr. 4 ARegV. 

4. Formelle Rechtmißlgke1it 

24 Die F,estlegung Ist formell r,eohtmäßig. 

25 Von einer Anhörung1 konnte im konkreten Fan abgesehen werden. 

26 Aus velfalhrensökonomischen Gn1nden hat die Besclr11lusskamrneir für d e Etin-

zslfesttegungen der systemretevanten Anlagen der inländischen Ne·tzreserve eine· 
vereJnheiltiehte IBesctdussvortage erstellt und am 16.02.2024 a11en Obel'tragun,gs„ 



netzbetrelbem zur Stellungnahme nach § 67 Abs. 1 EnWG, übersandt. Die Übe'r--
tragungsnetzbe1reiber haben hierzu jeweils mit Schreibern vom 07.03. b:zy.i·_ 
08~03.2024 Stellung genommen und mHg,eteilt, dass au1 eine Anhörung im IE lnzel-
fall v,erzichtet wird, sofern die regutatorischen, Mechanismen der ErnzeliestJegun-
gen denen der Musterfes~legungen entsprechen. 

27 D.ie Beschtu$Skammer hat von efner weiteren Arnhöruog abgesehen, da sie eine 

w,lrksame V,erfahrensregullerung i.S.v. § 11 Abs. 2 Satz 4 ARegW nadh Maßgabe 

der in der Anlage 1 enthaltenen freiwilligen Selbslverpfl"chti.mg1 uneingeschränkt 

anerkennt. 

28 Der zuständigen Landesm,gullerungsbehörde des Lande<S Bayem 'r.M..lrd'e am 
16.02.2024 die velieinheltllchle Beschtussvo11age zur Stellungnahme nach § 58 

Abs. 1 Satz 2 EnWG übersandt. 

29 Dem Bundeskarte-llamt wurde die, vefeinheidichte Besch1usivortage mit der Gel'e-
genliteil zur Stelfungnahme nach§ 58 Abs. 1 Sa.tz 2 EnWG ani 16.02.2024 Qber-

mittelt. 

5. Wirksame Verfahreasmgu'lierung durch freiwillige Se lbstverpflictltung 

30 Die Bundesnetzagentur erkennt die deJTI Übertrag ungsnelzbetr182ber aufgrund seJ5 

n~r Pflicht :zur Vergütung deir Unipar Kraftwerke GmbH entstehenden Kosten für 
die V:omallung und den Einsatz der An1age Heyden 4 rm Rahmen der Netzreserve 
als verfahrensregulierte Kosten ani. 

31 Die gesetzlichen Voraussetzungen hredür fiegen \IOr. Dle nach §, 13c Abs. 5 EnWG 
und nach §§ 1 o. 6, Abs. 2 Satz 2 Ne121ResV ,e:rforderl lohe frew.iUILge Selbslverpflic'h-

tung wurde seUens des Übertragungsnetzbetreibers am 28.04.2023 unterzeichnet. 

Mittels dieser in Anlage '1 zu di~m Beschluss enthaltenen freiwilligen Selbstver-
pflich1ung veI'$ichmi1 der IJ,bertragungsnettbetrieiber, die kontmhirute Pdilla.ge ge-
mä'ß dem, Vorgaben des [n Anlage 2· zu diesem Beschluss enthaltenen NetzJeser-

vevertrageis zu vergüten. Bei Einhaltung der freiwilligen SfilbstvecrpfUchtung gelten 
die dem Übertragung:Snetzbetrelber durch die Vol'hallung und den Einsatz der An-

lage Heyden, 4 fm Rahmen der Netzreserve, im GeUungszeHraum der Festlegung. 



entstandenen und entstehenden Kosten a1s-wirk·sam verfahrensregulierte und da-
mH dauerhaft nicht beelnflussbare Kostenantene r.s.d. § 11 Abs. 2 Salz 4 A'Reg1V4 

32 Auch dte weiteren ,g;esetzJiohen Anforden.rngen an die Anerkennung der verlraglJch 
bewirk~en Nettresef'!tlekosten für dte Anla;ge Heyden ,4\ als '/erfahrensreguliar1o 
Kosten liege1:11 v;or: Die Anlage Heyden 4 befindet sich In der Reg.elzone des Über-
tragungsnetzbetreibers, sie'he § 5 Abs. 1 Satz 1 NeuResV. D~ nach§§ 1 Abs. 2 

Satz 1. 5 Abs, 1 Satz 1 , 6, Abs, 2 Sa1z 1 NetzResV erforderliche Abstimmung des 
Vertrages mit der Bundesnetzagentur erfolgte maßgeblich in den Jahren 2022 und 
2023. Hierbei Ist auch ,die ve~ragllch vei'elnbarte VergOtung im Rahmen der NelZ-
reserva abgesflmmt word:an. Der Vertrag und die vertraglich festgelegte Vergiltung1 
~ür die auf Grund § 1 Jc Ji.JJ:>s. 3 EnWG entstehenden Netzras.ervekost,en s1ehen 
nach Ober.zeugung1 der Bes.dhll.Jsskammer Im Einklang mil den Vorgaben der 
§§ 13:b b[s 13d EnW1G sowfe der NetzResV. H er.z.u haben umfangreicher Osten,. 
austausch und Pruf1.rngshandhmgen der Besch1usskammer ge~nüber dem Anla~ 
,gen1be1reiber statt_gefundert. Der Beschlusskammer sind keirne abwetdlnmden Etn-
schälzurigen des ü bertrag,ungsnelzbeUeibers zur AngeMessenheit der Vergütung 
bekannt lnsbesondare sfeht der Vertrag allelne solche· Kosf ene~slattungen vor, dfe 
der Uri1ip1n Kraftwerl(,e: GmbH gerade aufgrund der Vorhaltung bzw. dem Ernsatz 
[hrer An1age Heyden 4 in der Netzrestnve entstanden sind oder nooh entstehen 
(sle.he Insoweit insbesondere§ 6 Abs. 1 Satz 2 Netz.Re.sV). Der V,e:rtrag bUdet die·, 

Besonderheiten dar Vergütung für den Fall e[ner möglichen befristeten Martdrück~ • 
~ehr nach §§ 50a. ff. EnWG ab. Eine befristete T,eilnahme am Strommarkt 'tNird ge-
mäß § 5Dc Abs. 4 EnWG bel der Bestimmung des Zeltpunktes mr d le EffliliWung 

der R(ilckers1attung 3nv,estiver Vorteile nach § 13c Abs. 4 Satz 3 En'WG nicht lbe~ 

rücksiohtigt. Wiederhe~tellungskosten. die nach dern 01,06.2022 ,entstanden sind, 
können zeitantemg der Netzreserve und dem Zeitraum der befll'ist,et,en Teilnatnme 
am Slromn1arkt zugeordnet und erstattet werden. lmn Übrigen findet während der 
lbefri~teten Teilnahme an1 Stlfommarkl keine KostenerstaUung nach § 13c EniWG 
50\Atie nech § 9 Abs. 2 und § 1 o Ne12Resv .statt. 

33 Der Netzreservevertrag vom 26.·04U10.05.2023 sieht eine Vemgsdauer von nicht 

mehr als 24 Monaten vor, § 5 Abs. 1 Sal2: 3 NetzR,nV. Die Anlage Heyden 4 ist 
gemäß der Genehmigung der Au-sweisungr ,cfrar Systemrelevanil vom 01 ,06.2021 
systemfelevant rm Stnne von § 13b Abs. 2 Satz 2 EoW(;. slehe § 5 Abs. 2 Nr. 1 
NetzResV. 
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34 ore Uniper Kraftwerke GmbH hat sich gemaß Ziffer 16 des Verttages des Netzre„ 

serv,evertrag;es verpfl. ichtet, die für die Netzreserve genutzte Anlage nach Ablauf 

deß Vertrages bfS :ziur e11dgiillliigen StiUlegung. nicht mehr an den Stromrnämten ein-
zusetzen, slehe § 5 Abs . . 2 Nr. 2 Nle12ResV. Davon ausgenommen ist die MögUoh~· 

kelt der befristeten Marktnickkehr mach § soa EinrWG i. V .m. dec Slromangebots-

aus-weisulllQsverordnrung {StaaV). Die Amage ist mittk.i:rweMe außer Betrieb genom~ 
men, 

35 DJe 12-monatige, Karenzzeit: des §, 13b Abs .. 1 Salz 1 ErnWG ist m diesem !Fall nlchl 

,runsch1äg1g. Nach § 26 Abs. 3 KVBG besteht k,elne Piflloht zur Anzeiger der Stillte~ 
gung, wenn die endgüllige SbllJegung elner Steinkohleanlage zu dem Zeitpunkt er-

folgt. zu dem auch das Vttribclt derKohleverf€1ueliUng g~mäß § 51 KVBG spätestens. 
Vt.!irksam wird. 

36 Nach § 5 Abs. 2 Nr. 4- NetzResV müssen auch alle gesetzllichen und g;e-nenml~ 
gungsrechtlichen Anforderungen an den IB~trie'b der Anl8ge für die Ver1ragsdauer 
erfi.im werden. 

6, Anpassun,g d'eli' Ertösdberurena und lstkoslen-Abgteich 

3 7 !Die V,orgaben zum lstkosten-Ahgleich in .ZUfer 2 des Besch'lussl.enors beruhen auf 
§ 32 Abs. 1 Nr. 1 ARegV und auf § 5 Abs. 1 Satz. 1 AReg1V. Danach kann die Btu n-

desnetzagentu r zwecks Verwirklichung eine:s in § 't Abs. 1 EnWG genannten 
Zwecks durch Festlegung nach § 29 Abs. 1 IEnWG Entsoheldungen zu ,qsen Erfös,. 
obergrenzen nach § 4 A~V treffen, 

38, Von dieser Errmäch1igung macht die IBeschlusskammer hiermit Gebrauch. Eme g;e-

setz,lic~ Reg:ehmg zur Anpassung der ErfösobergreMe bei Verfahrensregl!Jlierun-
gen mittels frelwlll lger Selbslverpfl[dhkm,ge1111 behandelt §, 4 Abs. 3 Satz 11 Nr. 2 

ARegV nlcht ausd nlcklidl. Dort ist nofflliert. dass der Ü bertragungsnetmetreiber 
jeweifs eine Anpa$$Ung der Erlösobergren:ze zurin 1. Januar eines Kalenderjahres 
vornehmen kann 1 sofem1 eine Änderung VOl'ilr n1oh1: bee[nflussbaren Kostenantelle.n 
nach § 11 Abs. 2 Satz 1 bis Satz 3 ARegV erfolgt ist. Vo rUegend steht aber eine· 

Älnden.1 llg von nicht bee-influssba ren Kostenanteilen nach § 11 Abs. 2 Satz 4 
ARegV In Rede. 
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39 lln. Anlehnung an die in§ 4 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 ARegV zum Ausdruck kommende 
gesebgeterf5dle Wenungi hat dEe· Beschtussksmmer entschJeden. dem Übertra-
gungsnetzbetrelber zu ennög1ichen. dfe ihm entstehenden Netzr;eservekosten je-

weils 10h11e Zeitverzug zu refinanzier,en. Der Sachv&rhaH entsprichl wirtschaftlich 

und materiell clen Ausnahmen bei KosternanteJten nach ·§ 11 Abs. 2 Satz 1 Nr. 4 bis 

6a, 8. 13, 16 1und 18 ARegV; in diesen Fälten darf der Obertragung,stumbetreiber 
auf das Karenderjahr abstelten. auf du die Erlösobergrenze 8112iuwenden sein son 
(sog. t-O-Ver.salz)1. Bel1 den vorlcegenden dauerhaft nicht beeinflussbaren Netzre~ 
seivek,osten handelt es sich ,ebenfalls um Kosten I die aus Versorgungsaufgaben, 
nämllch solchen zur Gewährileistung der Systemsicherheit resultieRJn, Dle Netzre-

serve ist aufgrund de:r Vergütungsvo1umina, mil einer ganz erheblichen Kostenbe-
ras1ung für die Obertrag1mgs.nel2J,e~relber verbunden. Hinzu kommt, dass die Er-
zeugungsausfagen und WiederlnerstelJungskosten mangels Vorhersehbarkeit sehr 
Yolatil sind. Qje hohe Bedeutung der NetzresEnve für die1 Gewährleistung der Sys-
temsicherheit i~ig1t sjch auch darin. dass diese S01N0hl 1im Gesetz als auch i_n der 
Veroro'nung de1al11Jerrl in eigenen sp-ezfell'en Vorschriften normiert wurde(§ 13b bis 

§ 13d EinWG und Neweserveoronung). Zudem hat der 1Gesetzge'ber mit dem Er-
sa1Zlktaftwemeoor$ilhalt1Jtt1gsgese1Z die Bedeukl ng der Netzreserve emeut belont. 
Vor diesem Htntergrund Ist •es sachgerecht; dem Übertragungsnetzbetreiber auoh 
die Ihm aufgrund der Kontrahlerung von lrn1ändlschen NetzreseNekraftwerken ent-
stehenden Kosten ohne Zeitverzug jewaif.s :zum 1. Januar des Kal'enderj,ahres über 
die NetzemgeJte refinanzieren zu1 ~assen, in welchem die Ne12teservea-r,1agen Je-
weils vorzuhalten s[nd:. Damit wilid gewährte1stet, ,d'ess dlie Sysremstcherheil nich1 
duroh etwaige V,eraögenmgen der Refinanzlel'il.mg und damit etwaig einhergehe11-

d~11 Liquidilätsengpassen beim Übertra9un9Snetzbe1reiber gefährdet w,ird. Um 
dies 2U ermög1ichen, hat ,der Übertragungsnetz.betrelber die wraussichtllchen 
Netzreservekosten und ~erlöse (Plankost,en und --erlöse) auf Gnrndfage, re-alistl-. scher Prognosen ~m Rahmen der . Datenmeldung zur Erl'ösobergre~e spätestens 
zwrel Werktage vor dem 01 . Oktober des Folgejahres mltzutelfen (vgl. Festlegung 
der Beriohlsptuchten 1cier Übertragungsrwtmetrefber hfnsrohtUch der Bitdung der 

vorläufigEl'n und endgültigen Netzentgelte~ BK-8-19/000t-A). 

40 Satz 4 der Beschlusstenorzlffer 2 greift dfe von 1Gesetzes, wegen bestehende 

R,ech1spfllcht des Übertragurngsn&tzbetrei bers nach§ 5 Ab,s. 1 ARegV auf. was bttl 
der Nelzreserve bedeutet, dass die Differenz zwische" den voravsslch111ch aus den 
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Netzrese-rveverträgel"I entstehenden Kosten (PJan'lcosten) und den vom Übertraa 
gungsnetzbetreEber erzielbaren Erlöse JährHdh vom Obertragungsnel2betre1ber zu 
ermitteln und auf :seinem Reg.uUerungskon1o zu verbuchen Ist 

41 Urtri der IBeschlusskammer die Wahrnehmung ihrer Aiufsrcht zu ermöglichen und 
um zu gewährleisten. dass dfe, Netznutzer im W,ege der Wälzu ng der Nettreserve-
kosten in die Netzentgelte nur mit solchen Kosten belastet werrden1 die sich auf den 

tatsächlichen Leistungszeitraum (jewel1s 1. Januar bjs 31. De~mber des.Jahres t) 
beziehen, hat der Obertragungsne1zbetirreiber dte aus den .Netzreserveverträgen 
fesul~leirenden ls1kosten {Kosten und Erlöse) ,gesondert zu erfassen und geg,en-
über der Bundoone1zagentur substantiiert urnd nachvollziehbar darzulegen (Satz 5 
der IBeschlusstenorziffer 2). DJe Kosten 'Sind dabei im Rahmen des von der Bun-
desnettagentu r zur Vemigung gestellten Erhebungsbogerr6 da~1..ilegen und mit 
entsprechenden BeJegen (Insbesondere Rechnungen der 1Kraftvllerksbetreaher1 
Systemauszüge z..B. SAP~AUS2lüge) nachzu,welsen. Dle Buchung ,erfolgt nach ,eJn-
lheiUidhen mit der Bescffl1ussk:ammer abgeslimm1en Maßstäben. Entsprechend der 

IBeschlusstenorziffer 2 Salz 16 sind ,d'abel d le tatsädhllcilen ~ peri:odengerechteri Kos-
ten lm IErhebungsbogen ,elMutragen1, wf e sie der ,G8"Nlnn- und Vertustmdmung des 
jeweil'igen Gij<Sehäftsjahres z.u Grunde gelegt werden. 

7. Befristung der Fe,sUegung 

42 Gemäß§ 32 Abs. 11 Nr. 4, HS, 2 AReg1V el'folgt dre Fesffegurng ,elner wirksamen 
Verfahrensregutienung für die Dauer der gesamten Regufienmgsperiode. 

43 lote dritte ReguUenmgsperlode ,endete am 31 .12.2023. Die vierte Regulierungspe-

riode endet gemäß§ 3 ARegV am 31 .12.2028. Gemäß§, 32 Abs. 1 Nr. 4~ 1HS. 2 

ARegV bleibt es der Besdttussummer unbenommen, etne F&stleg1.1ng für einen 
Zeitraun, zu erlassen; der mehrere Re91.J1ieru111gsperioden umspannt Von dieser 
Möglichkeit macht. die IBeschrusskammer voriHe-gend Gebraoo.h. 

44· Eine Erfassung der .abge1aufenen ulild der gegenwärtigen Regulierungsperiode isl 
vortiegend sachgerecht; ,da die Netzreservekosten des Ooonrag,ung,snetzbe1rei-
bers nlchl. notwendigerweise ]ahr,es- oder gar l'\egul]eRJngsperiodensoharf anfaUen; 
Kosten und Verträge, die sich über mehrere, diifitlr Regu1ierung~perioden verteifen, 
untel1al1en1 damit der vorUegenden Festlegung. 
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8~ Wlderrursvorbe'h.a'lft 

45 Auf-grund der Dynamik der Sachvefihatte, äie der 'Ermit1lung und Ko111ra_hierung des 
i nländi$Chen N,ettreservebedarts zugrurmde li&gen und angesichts, des langen Gel~ 
tungszertm,ums der IF,es~1egung, behält '.Sfch die Beschh.1sskammer den Widerruf 

dieses Beschl'usses w r. Dfes Jst insbesondere im Hinblick auf' etwaige künftige Än-
derungen der g,esetzüchen Anforderung,en an d1ie New,e~rve oder eine Verande-
rung ,der netttopographischen Gegebenheijer11 oder der ILasttlüsse duroh das Netz 
und der damit rusammenhängenden Netz~ngpasssiluatlonen geboten. 

9. Koster11 

46 Eine ~ostenentscheJdung b!elbt vortehallen 

III. 

Die bei9efügt,&n1 A_n1fagen 1 und 2 sind BestanrJteU dieses Besch,u$s.es. 

Anlage 1 FreM!illig;e Selbstverpfilichh.lng des Übertragungsnetzbe1re[bers vom 
28.04.2023 

Anlage 2 N~tzreseNevertrag vom 28.04J10.05.2023 
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Qle Ba1r:hwen:le hat --~ Wldcung (178 Abi. 1 
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,Anlage 11 zum Be · luss, BKl-21lt300~R. 

Anhang 1 

Frei . n ge1 Selb tJ rpfl chtun de . TenneT rso Gm·· : 1 z r V,orll • ,um; , und z. 1 m 
Ein atz d · K'r rtwe . . Hery1 : n ,4 (B . LA 1979.3) . · er IIIJ n'ri . r Kra · . . ke GmbH in1 der 
in - ndlsclte Ne1z ene {07/2121 - 09120~1 

Auf Gruru~tage des. § 13b EnWG, pJOtft del[ Obertrag1-tn9sn ~tzbe.trecb~ · ,tiONB), d1ie Sys-
. ' ' 

1e I rieleven:z von zur ~orläufigsn oder zm ,e dgillligen Still egung angeza,gten At11 -.g;en. 
An gen, deren vorlau ge oder endgü lige SI legun ath §· 13.b En'WG ufg:rrn;dl ei~ 
ne.ri au· · • ieseneen Sy.ste retevanz verbmen ist,, gehen Ui1 die , el:zreserve, liiber. Die 
1 . d le Netzreserve ObeliifOhrten M I · · e-, e 'elil entspreche d § 13c Albs. 2 S. ·11 bZMJ. 

Abs. 4 S. 1 l:nWG a s.schll~ nach · aßga .. · de von d n ÜNB ang foirderten Sys~ 
m icheM tsmaß111 'h n be. n1, mJl m ~i 1. a · e, Sichern :i, und d- Zuverläs; 

slgkelt des E _kl,tgrtätsver.sor ungss:y Lms zu ,g J1rilels en. Das vom ÜNB zurVor-
ha!ll\J ng inländisdter Netzr§erve a gewandte Vtul~l111ren wjrd 111aic.hfo1gend' f'Or zur vor-
lihlfig. · Still egung· ange2le·gte Anlagen mit , _ •. , r NennlB'isWng an, 1 O MW :und für zur 

erndgUlligen Still~ gung an;ge·1eJgte. Anllagen ml em .r . erm et turng · b 50 MW' detail'I,. 
l rt .so'.hriebe111. 

Nach Erl'\gan.g ine · 81iUegung anmi · · pr I ft d r ONB unvB-riztlgl1ch d'ie Sy. ternueL 
Y8in:z der Arilqe· 1J.1nd teill' das Ergebr,is seiiner Praf-un:g deoa Betveiber d'. r .Anlage undl 
dli3r B~1L esnelzra entl!lr m il. Oi·e Begrt11nGung1 d _ r Notwe · d keil. der AQ~weisung e-i11un 
. 1stenue -vanien .Anlage im Fa, I ein.er· geplll'l'tre · vofläu 119en a .. er endgOHfgen Sli -
gung so.H si'c'h au . der System:a11alys.e der ON B, oder dem Beliiich't der Bumies.netZ:a 
. ernur imach § .3, .· atziR.:esVergeben. D'e Begrondung tann s auf die Liste sy.stem-
rel' an1er 1Ga a - .te 1ke n · d § 13f Abs. 1 En'WG stütz.en. 

Wetsl d1r ONB eine Anlage mit a ·· ~erg~r vol!1 ufiger Slilll~gu~ a~ sy .t rmelev,ant 
aus. ·s~· d1ie· Stm _ g1l!mg d~r Anlage1 getn _ B § 13b Abs. 4 6nWG, v11rboter1-

We'ls:t crer· 0 ·' B elne An ge m t an,ge:ze · e , end ~ -~r St e un ,als ,y_st.e.mre evan 
aus, · o ha r· be cf .r Bun · esnetzageff!ltur d le GenehmlQUJng d. r Auswe.isung ,der Sy.s~ 

111Z. ZlU b ant g n. Sol ng · U ndl . · .. it d m Antra; uf .· . n lilmig UlilQi d Ir 

AuSY1eisu 11191 d: r Sys emr anz du roh d. Bumletm. lza . ntur s _ tgeg b n wurd 
öder dr.e Genehnf =.Qng ~msp.r,echend § 1lb Abs. 5 S- 6 E111WG aur Grund •~1111er Ge-
. .hrnl.liJlllnQsfiklicm als erleiH gtlt IJ'nd ein WeilernEdrieb der Ar.da~ e ·temnisch und recht-

1 • 1 m6gl eh t 11st dem AnlagenbelreJber die· Stilllegung · r Ahtiage gern. § t3b Abs. 5 
- AWG ve r.bo.ten, 



De · Weiter n _: _,den Anlag _ni mtch Maiß.gab _ ,011 § .5Qa Abs-. 4 EnVVG 1in die · :emre-
serve· uberfü rt Htemäch si .· d Anqen dfe in den AuS,Scllue~b.un;gen gema•ß KVBG 
be.zus legi worden sind una dere111 v:erilot d'er Ko1Mevel11euerung - tden Jahren 2022 
und 2023 wi , . am ge omen wäre. bis :z m 31 .03 2,024 ~ ,er betl'ilebsberer :zu hatten 
und ,ab dem ,Zeitpunkt des Koh everfeueru ngsverhols unablil ,ng g von (jeren ta . eh-
eh r S)i\ ~ mre · .· anz fn die New serve ,Zlu Oberfü:hmn, so . r d i s technisch und 

11ech1til c 1 • mögf oh t 

Uribe15chadet. der g~~e-k'lictcn Verpftichtungen efffo1gen die· Bitd'u1191 rdell' N!ii!tzreserve 
untl dert IEin&llltz deir Anlagen d'er ,hh:tz, ·_ se nte· auf Grnndtäge d'es Absdilu _ s _ s von 
Verträgerm zW[i$chei'i tten ONIB 011d Ali1lag;en,betre1 , : m In .Abs ·mm ngr mit der EhJiiid~,. 

111etz,agentur n ae' L ·· aßgai'be ,der Besti1r1nn11ngen der INetzres.enurvemrdnu ng, • 

. i • · der Vergütung könn n tfäb · 1 d •. B · ri bsbe:: it chsa aus,& 
.. n fü ,er H , l I un. und Voliiha tu d r b.sb • 1 elllaft, d. Erz · UQUilflQ aus ... 

lage:n Y nrJ b8i ·vorl u gen Slilltegu gerJ der anteilige Werteverbrauch s ~ · be.1 er:uJ 
gutlig&n Sflll'egun_;en d - EmalLUngsausläg.en und! die Oppon111nilätskooteni i111 FoM ei,. 
n~r an9emess~ne111 Verainsu -g mr bestehende A111 ~ gen durch verlange rte apita:1 n-· 
dU1"9 in !Form von Gmnd l:Ocke·n und weaterverrwer1beren technischen1 .An gen ode 
.Anlag nlel en s in. 

Gemäß, § 6 Abs. 2 S, 1 _ ~Rf3sV wlrd dell' Umfang der K,osteruJ1rstatll;lng d~ ONB 
gegenr beir dem AßJegenb~treiber in den pwenige1111 Vemage111 Jiacll Abstimrn,.uig mit 
de;r Buno'.esinettagenlur besti -· m . 

IMrt dieser freiw lllgen Se'.lb tverpßlcht~ngr erk lrt . TenneJ TSO GmbH. ,den 
be[gefll . · -. n Vem g .b1gl. d' li/0 1 ll I I .. · Ulge egten K · Heyde:1111 4, Z. er-

mi 1,111, lirn be8.)on.dJ re dr, d n ge:rege1L't V 111gütung, · n dl_n Mktg. nbetrelber iu 
ta s~al!h un _ r· de 'Vora ·-1 tziu · 1 dan dass 10ben b8 chrl ben _ Verfi hren ord-
nur:wgsge:mäß durchg _führt wtnrde, . 

. Eine Anpassung d ser fre llli{Je,11 Ser · tverpH · · timg elfolgt, faUs s eh cl 1 · ZJ gru,flde~· 
Hegenden U.ms mile •= :nsbesollde" : d lh · r i ~ d · teil · nden gieselzllch · n 
und/oder veron:lnu gsr,echtr o'hen Vorg, ben - · rt m. In d les m Fal gel · n dli • • aß,~ 

a n d. se hiwllr . en S 1b Mupßich~ungr jedodl fort" l~f zur Änd · ng od r (ggf. 

all!ch r(h::kwirkende-1'.1) Aulh bung1 u111dl IN\eub _sche-1duflg ,aer eflltsprec1l@nden nach§ 29 
Abs. 1 -nWG i~ V.m. ,§§ 11 Abs. 2: S. 4 32 Albs. 1 Nr . . 4 A1R:egV erlassenen Fe$tfegun,g 
durch d'e, Bunclesnetzagenuu·. 
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Anl~e 2 zum IBesdl'luss BK8'1'2.1 ,3002-R 

Vertrag über d ie· Vorhalturn,g und den Einsatz v,oin He,yden 4 gemäß 
§§ 26 Abs. 2 K.VBG l,V .• m. 13b, 13c EnWG i·m, Zeitraum 08.07.2:021 -

30.09 .20122 
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.zwise'hen 

Te'n l'\8iT TSO GmbH 
eerneclter S1ra~ 7'0 

·95448 Bayreuth 

--nachstehend .TTG,• genann·t-

Un per Kirattwerk,e GmbH 
Holzstraße 6 

402:2.1 DDsseldorf 

-nachs.tehend „UKW" genannt-

~ s n<z:eln .• Vortrag,sp,.u1:ner" gel'}an_n_t-
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Pr a.mb m 

Im Falle Zuschl\atj:s iim Rahmen ne,r Aukfü:rn zum St 1111 1J g über 
_e, Eh.ir , ~ -- · · · · n "' JB ·. - .· n n:tJ, df · r 2:111-
n Ain d n d ag , ab s, V rb verteue~ 
ksa · e 'rli' ·woriil.Uc-hen gungSfl _ ~ _1, 1D sie1 
·i1F,ä r a . f .· r -r . ~1 . von dL 
, wetcne r:ler üb -teinkoft1e n . ,Zei des. V\iiffikSärnwe ·-

. ms, ·sysiemr reva .•inne von § ·i 3. - :2: S. 2· des Ener~ 
G) _ nd . ob afs stlll . gung mlt hinreichender Wahr-

, une,h _ b eh "' Gmährdung od' r S ng de · ·· -e' l ,or:ler 
Zuveria - itt!!tsverso11gung tems führen .. o und dl ifähmu ng 
oder Slö . ,-nr:J.ere ail eme. sene - aßneh · · n , ,,g~ w .arm. Die 
BNell:A hat Ober den Anlrag lnes Otiertragungsnetzbetreibera auf 1Geneh I der · us: 
weisun,g1 · 1ner Anlage• ls, S)lst mre evant lrnrnerh lb ,einer Fl!iist van drei .zu re t 
sctil .i'den. 

2. ine Ausw~ · ung oer Sysf emre e _ an, · durch de Ob Y!\ SlfleU:b .~ lb _ I' l)e;dlarf' 
. - . KVBG beuis. · -g1en An. age ,der 1Genehm . . reh !BNeuA. IMOW i 

· s111elibetre1beir gern ß §§ 26 --~--s. 2 , 13 ·- · - • nWG 
BN izA. umrerzögr -h nach AtJischl1.1ss . . ~e-n .r Sys.~ 

.. uschlaglonr Anlagen , inen Anlrng auf Genehmi · ng 
d d · . JUnd n. lll"l'I Fall ,e n r G n h u ng du ei t 

. . l'f'e l!'bo1 ruriwirksam, s.oJange, dl g u nas r · 
se - . den ist (§ 5-'1 Abs. · KVOO), wo, : . · , 1J!S eh -a · om 
Cl ' , ~ , s:n.-etztietre efcm:l'erteiil S ' tem ich _aßmm . t 

3. Der 1B trnlber einer S hie r.ze gtmgsa111 · • nach einem ZlU!Se -tag nach 
,. -· · G. , gu_ rr BNetzA als, YSi ant ausg;~e.sen1 wird , rnu, s 
,. - 26 . 2 KVBG, 13b Alb,s. 5 S., 11 n · --~ zum[ d _,sl rn einem .Zustand , ne _ "erun mr we mer,e Uung od · Wlede t llung der BB-
1 · ii'iach § 13b _ · tis,. 4 IEfi,W · l!!illlniW'i;i'i. icht sow,le auf .- _ ru ng ·· _ s Ob _ ll'-
1 lieibers rd! ie• Betliliebsberellsc: E · ugun · sanra r we lerie Anpas-

. . .• , ,spei · · · · · - 'llen 10d . . e ste~ten, s . · S, nidht techni cti 
und 'r entlieh ausg, 1Is -·· 1 ich mr die damit verbundene . sbe •- · 
s.chafiung hal · r ge - §§ 26, Abs 2 KVBG, 13c Abs. 3 s. 1 E:n'WC3, 
g _ g nober de er II n !BetrnU) r d Oberlragung&ne'l!z.M Arts · .1 ol'll 
a1J1f _ 1ne ,ang m . g. 

o·e UKWerhie , 1m Rahmen . -:- erslen A.u -sc:hfieibung r,u - ur Re . in rung d' r 
Si in'koh e.rs om ng· am 01 .12.2020· ,einen Zllsch ·für d - - Kraftwe . Heyd'en -=10 -

c:hro -·· ·_ ll!llag • ,g narml) • . · , 0,1 ,.,01, 2:021 ·wurde mir die Anlage-d s: v:eirmarikhmg 
'■f8fbol gem ß § 62 Abs. 2 S. 1 KVBG w lrknm, sodlaiss die Anl ge, seitdem nicht mehr auf 
d n S~ri:unma - n Ing __ ~ wurde, FOtr das. 1Koh · _ · rl · . ru -is rbot [· der . _ ,rstBn .Aus 
sch , t,ungsnuute, l der 108.07.2021 maßg_.:. I cti . doch lhl anil'agle d TTG mlt Schrel--
ben vom 2•6.02 .2021 die Geriehrn1gun - ur Auew °lmg 1i:l r sy t , re1 _rwn- der Anlage. . 
Dieser Anlrag wu.me d1:uch llre BNe. · · am i:f .06,,2021 · i.rn eh -~ bis zum 30.09.2022 ge-
ne.hmfgt. · rt Scilrei1 be111 vom 10.06c2.021 förderte.· TT·GI d e UKW dar; ber' "1rn1J1s au , die 
An zum mr remten Phas.ensctiieber umzurüsten. 



5. Bel der Anlage handell es sich um 1iln s1einkohletiefeuel'U!s Kmttwerr-k am Standon: 
Heyden In Petershagen, das. lm Jahr 1987 in Belrieb genommen wurde. Die Blöolca 1-3 
wurden bere1ts In dien 1980er Jahren stlflgeteare. 

6. Die Rahmenbedingungen mr die V,orhallung und den Einsatz d:er Anlage in der Re-
serve gemlß § 52 Abs. 2 S. 2 KVSG sowle deren V:ergttung h:a'ti.en die Vertragspartelen 
für (f,en Zmttaum vom 01 .,01.2021 bl$ z.um 07.07.2021 Im Rahmen eine$ separaten Verb,a--
1Ge:S. geregen. Die Vertragsparteien beabs:i0htlgen nun,, darauf aufbauende ne veTtragflche 
Regelung tur dle Dauer der N~reurve f.Or den Zeltra1Jm vom 08.07.2021 bis .z.um 
30.09.2022 zu lr,effen. 

1. O Venragspartelan sind sich d.arober einig. dass d8r Vel'traQ keine von den geselZD-
chel!l Vo rgaberi abwe chendell RB:Q,elungen treffen soll, son:dem diese ausgestaltet 

Ojes vorausgesctdckt vereinb:ar,en Clie Vertrag~rteie 1'11 was r-otgt. 
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der Etelrieb:sbereitscttaft der An'lage solange berreit ist, bis TTG ge:geriO-be1r UKW die Frei-
,gabe zur Vornahme der ~Or die Wiederherstellung ,der IBetriebs:bere·ts<:heft erforderilic:hen 
Maßnahme, ert,eiH tindl die Ko,:sfenObernallme erklärt hat. GJe!ches: 9i1t hinaichUlch der Pffiottt 
der UKW zm Vorhaltung der IBotrieb.sbareltschaft. der Anlage 'bis zu dem Zertpun'kt zu dem 
die Maßnahme zur Wledamerstellung der, Belri,bsberells.ehaft abrge:scil1ossen ist. 

llle Verpßlchtung der TTG :zur Zahlung det Letslungsprels.Mi gemäß Z1ff@r 6.2.1 sowie zur, 
Erslaltung von ,geg;ebenenfans anfallertden Kosten nach Ziffer 6,3 bre-ibl wahrend der vor~ 
genannten Zeilräume bestehen; dies gut :auch mr den Fan. das5, TTG die Freig:abe ,endgül-
tig verwetg,ert. Sofern hierbei die Vo.raus.se1z11Jngen der Ziffer 9 erfom sind, werden die \fer-
t.ragspartelen n,ach dar JewefJs ,el nsctlläglgen Regelung v,enfatl ren. 

2.6 Bei Gefahr im Verzug hal UKW eff-orderlk:he Sldl\eriungs- und Sofcm1„ma,Bn:ehrnen 
zum So'hutz der Anlage und/oder tu.reine e.vemue[le V\!iede11hers1eUu111g der Belriebsbereit-
sc'haft ohne, vo:rhen~e Fr,eiga'be- durch TTG vorzunehmen. Gefa'hr Im Verzug lilegrt vor, wenn 
ohne dl-e unmltlalbarn IDurc:hfOhrung vo" Sldtummgs- undi Sofortmaßna nroon der Eintrm 
einet Gefahr fOr La 10, leben oder die Ge:sundtiefl, dor EI ntrm von erheblichen Schaden an 
der Anlage, v-on Umweltsohacfen oder Ve1&töße gegen Genehmlgunge:n, Gesa12a und 
,sonSctige a1rgen"teirigourge Vorsc!'IJiften (einsotiiteßlleh Umwelt- oder Art1iel1sschI.nzre0ht) 
drohen und UKW ein Abwarten der !Freigabe vo,n Maßnahmen zum Stihulz vor unelf0der 
zm Abwehr von einer solch.en Bedrnhung sowie rur Wiederher5t:ellung d.er Betriebsbereil-
sciiaft rnlcht :zugemute1 Wt&rden !kann. In diesem Fa.II sind d'le lnfmmaoonen Ober Art uoo 
Umrang so e • .s0f11rn möglJc:h, dla Kosten d'er erforderlichen Maßnahmen un.vea:Qg1icn 
milzuteir.en. 

2.7 FQr Maßnahmen zur WieoerhersteJlung der Belriebsberei1schaft, welche Ober de 
zunäclilsl vor,genommenen SicheruJilgs- und Sofortmaßnahmen hinausgehen, gellen die 
Ziffem 2:.3 bis 2 . 5. 

3 . V,orha'ltun g dar Batriebsbanltschaft 

3.1. 1 UKW ve rpßlchlel s d'! zur Vorhaltung der Betrlebsbe reitschaft der A:n lage gemäß 
dem zwischen den Vertragsparteiei'! .abgestlmmten unCI In Anhang 3 bescl'lriebae~en S-er-
vreelevel. Hierzu geh0r1 auch dre Bere1lhaltu1ng und Q,1,1arlfit:atlo:n des filr den Kraftwerks-
betrieb erfcud'-eriliehen PersonalS nacb Maßgabe der Regelungeri in Ziffer 5.2. 

3.1.2 TTG Ist bairechligl, dia Anlage Innerhalb der Maßgaben nach Anhang 3 und un1el' 
entsprechender Beacl'\lung von § 13c Ahs. 41 S. 1 EnWG und § 7 NetzResV zu e1ner Ein-
speisung gem:i ß Ziffer 4.1.1 a nz:ur01dern. 

3.1 . 3 UKW ist berechtigt das für die Betnebsru h nmg notwe rtdige GiU alifaiette ?ersi:mal 
ggif. auch durch den Abschluss eines Be1Jiebsfflhrungsvertrages mit einem and'eren Unter~ 
M h~fl %1!1 ltw!scn-afffl'III. 
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3.2 Wartung und Instandhaltung/ Reviaionen / Prüfungen 

3.2.1 UKW wird die zur Vorhaltung der Betrlebsbereltscllaft der Anlage anfallenden Oblj. 
eilen W.rtungs- und lnstandhaltungsmaßnahmen sowie die üblichen Ersatz-, Emeu&-
rungs-- und Umbaumaßnahmen einscllließUch der Maßnahmen aufgrund behlirdllcher An-
ordnung (nachfolgend „Vorhaltungsmaßnahmen" genannl) nach pftiehtgemäßem Ermes• 
sen planen und durchführen. Ob!ich sind dabei Wehe Maßnahmen nach Satz 1. die auch 
im Rahmen eines, gewöhnlichen Marktbetriebs in den letzten 2 Jahren vor Wirksamwerden 
des Vermarktungisverbots von UKW durchgefOhrt worden waren. Auf Anforderung wfrd 
UKW oOllenOber TTG einen Nachweis Ober die Übllchke~ einzelner Vorhaltungsmaßnah-
men erbringen. 

3.2.2 Im Rahmen von Revisionen notwendige Maßnahmen an der Anlage sowie deren 
Zeitpunkt und Dauer werden von UKW bis Jeweils zum 31. August für das Sommerhalbjahr 
(1. April• 30. Sep tember) des Jeweligen Foloeiah,es vorgeplanl und an TTG gemeldet: IOr 
die DurchfDhrungi einzelner Maßnahmen erforderliche Vorlaufzetten sind bei der Vorpla~ 
nung angemessen zu berOcksichtigen. Bei Bedarf werden sich die Vertragsparteien spä,. 
testens bls zum 15. Oktober Ober elne mögliche Verschiebung abstimmen. TTG wird mög• 
t:chst bis zum 30. November verbfncUlch nttteiten. ob die geplanten Revisionsmaßnahmen 
und damit auch d'Je t<ostentragung durch TTG ftelgegeben werden. 

Sofern eine Freig,abe erst nach dem 30. November ertelll wird und der zeilliche Vor'lauf zu 
diesem Zeitpunkt n icht mehr au$reicht. kann die betreffende Maßnahme im Rahmen der 
geplanten Revision.möglicherweise nicht durchgefOhrt werden. Ocis ctsmit verbundene Ri• 
slko trägt TTG. 

Unterjährige planbare KurzstiUstAnde werden mit TTG ebenfalls mit angemessenem z.eilli. 
chen Vorlauf abgestimmt 

3.2.3 Re<:htlich vorgeschriebene oder durch Behö-rden angeordnete PrOfungen und Auf. 
lagen sind durch UKW zu etfOllen und bei Elnschr~nkung,der Betriebsbereitschaft mit TTG 
abzustimmen. 

J 3.3 Vors l<:horungen 
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Der Versicherungsumfcmg fOr d ie Anlage ist jedoch einge"Schränkt. Ein SaohschsdenJMa-
schinenschoden ijst nicht versichert, im Schadensfell werden von der Versic:henmg also 
keine Reparatur- oder Wiederherstellungskosten erstattet. Im Schadensfall werden insbe-. 
sondere nur Aufröumkosten sowie behördlich erforde.rllche Ents0tgungskosten bis zu einer 
maxima!en Höhe von--e,statttt. Ein Versicherungsschutz fOr Betrlebsunterbre-
chungsseh6den bas1e~ 

TTG Ist bekannt, das.s UKW ggf. eine eingeschränkte Versicherungsleistung erhält, raus 
dktse Vetsieherungsobergrnnie im Versicherungsfall be1ei1s erreicht sein soute. Ebenso 
iSt TTG t>ekann1, dass UKW ggf, keine Versleherungsfeistung erhalt, raus der Selbstbehafl 
im Versicherungsfall nicht Oberschritten wird. 

3.3.3 Hat TTG nach einem auftretenden Sehadensfall wahrend der Venragslautzelt ge--
maß Zlfter6.1.1 <>"le Kosten for die Wiederherstellung der Be1tlebsberel1schaft gemäß Zllfer 
2.4 getra.gen und ha1 UKW tUr dlese Kosten eine lahlung aus einer der vorstehenden ver-
Sieherungen ertialten, so hat TTG bis zur Höhe dieser lahlung einen Erstanungsanspruch 
gegen UKW. 

' 3.4 Innerbetriebliche Leistungen / Stromeigenbedarf 

3,4.1 UKW verpflichtet sich, den zum Betrieb, zur betriebsberei1en Vortleltung und bei 
Stihsta,nd de, Anlage erfOfderlichen Elektriz:itatsbedarf (Stromeigenbedarf) zu decken. Oe· 
tails ?Ur Versorgung der Anlage m11 Stromeigenbedarf sind in Anhang 1 beschrieben. 

3.4.2 Femer rührt UKW die Bearbetlung technischer, betriebs- und finanzwirtschaHlicher. 
steuerticher, organisatorischer und rechtlicher Angefegenheiten durch. Hierzu zahlt unter 
anderem die IT-Anbindung und Wartung, der Kraftwerkseinsatz, das Bllanzkreismanage-
me.nt sowie das Beschaffungs~ und Vertragsmanagement (z.B. fOr 8tennstoff• und C02· 
ZertiflkalSbeschaffung, Entso,gung usw.). 

UKW ist berechligl. Orilla mit der- ou,ch(Ohrung dies&r Angelegenheiten :zu btlaunragen. 
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Etwaige hferf.Or anfallende Kos1en sind Bestandteil des pauschal'e(ll Leistungspreises g,e.. 
mäß Ziffer 6.2. 1 . 

3.4.3 ore Krafbvertsre-l1ung1 s1ellt UKW 

4. Eindue der Anlage 

4.1 Einsaltzanforderu1ng 

4.1.1 UKW is,t v,e~pflichtet. Anforderungen der TTG zum Einrsara d'er An~e zur Durchfüh-
rung von Systemsi.cherl'leitsmaß11ahme.n (Efnsalzanfordertmg) nach den Re~elungen di 
sss Vewag:es, Insbesondere der Ziffer 4 .1.2 bis 4.1' .9 zu erltlUen. Dfos g 1ft nichl insowei t_ 
als Lelsh!ngselns;chrankungen naoh Ziffer 5 besteh'en. 

4.1.2 . UKW unteriiegt aussdl1reWidh hfn'Stchllich des Aspekts, o'b eine EinspeiSung ert'ol~ 
gen soll .sowie hinsJohtuch der Höhe der e[nzuspeisenden 'I.IVirn- und Blfndlleisb.mg und des 
Elnspelsungs2e[tra1Jms nach Maßgabe von Anhang 4 den IEinsatzanfQrdenrngen der TTG. 

4.1.3 zur Eln,salZal\forderung senelet TTG nacn teretontlscher Abstimmung ein A~to~ 
rungsd010ument, dais mindestens Hone und Dauer der zu liefernden Lefslung untell' IBeruck-
siehtigung C!e:s Serv,cet.evels g,emäß Anhang 3 regen. Eine Eins.atzsnrordel'l.l ng darf die 
Mindestbelriebszeit der Anlage· nicht unterschreiten. Der detamrerte Anfcird'erungsprozess 
wird i_n Anhang 4 ge rege1t 

4.1.4 UKW rsc be-recltUigrl. von Einsatzanforde111ung,en a~uweid.he-n, sofem undi sowei1 
UK.W auf Grun~lage der ex-snt•e E~enritnfs~gllctik,eiteo zum Zei•punkt der E1111sche duf\9 
Ob-er die Abweichung annimmt. dass eine ~msetzung der Ie-1n:s.aitzanforderung 

a} gegen iGesme ooet sonstige aHgg,melngQltige Vorschriften (elnsehließlk:h SO:lc1'1er 
des Umwelt• oder Arbeilsschuw-echrts) verstoßen wOrde, 

b} sesen Verpßichtungeri oder Außagen au-s Gei'\ehmlgungen oder E'rlaubnl&sen "'er-
sloßen word',e,, 

c) Leib una Leben oder ehe Gesulldlheit von Mensctien gefflhrden würde , 

d} ge_ge.n anerlcannto ~ein der T18Chnlk vorsto'ßen wDrde; dabei gelten mr die Anlage 
dieselben Regeln wie fO r regullllir lm Markt e-lngesetrle Kraftwerke , 

e} zu einem erheblichen Sct\adeo an der Anla-g.-e führ,en kO-l'l!lte oder 

f) :e:ufg:rund einer Le1stungs.e'nsch:ränkur1g gemaß Ziffer 5 nicht mCiglich oder .iutassig 
wäre. 

"11 .1.5 UKW r11 bef bar-edlfiglen Abwelchunge.n von Ein.satzanforderungen gemäß Zllfeir 
4.1 .4 nlch't in der Lage und daher nicht ~erpßlchtm. etwaige Auswirkungen einer so1chefl 
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Abweichung auf das Elekbizitätsve:rsorg u n-95sys,tem zu lillbe:rprüfen. 

4.1.-6 Soferin und soweil vor O<te.r währeru:il des In der mlglnären 8nsatz:anfordenmg1 an-
geforderten ieltraumes ein zur Abweichung berech'tlgender Umstand nach .Zllffer -4.1.4 -oll'l-
trilU. ganz: oae lellwelse erufalll und UKW hiervon Kenn1nts erlangt, IGJ. UKW verpfllchlaf, 
TTG hierObe:r u,nvenügltch zu Ll'nterriohten. 

4.1.7 1UKW wird die Anlage gemäß § 13c Abs. 4 S. 1 EnWG i.V.m. § 7 NetzResV aus-
sd,11:eßllch auf E n:satz-anforderung dar TT'G nach Maßgabe der n d &"Sem Vortragverein• 
barten Regelungen elnse1Ze.n. TTG wird die An'lage aus:schlleßlJdh entsprechend§ 7 NelZ-
ResV anfortlem. PJobestarts ,g;emäß Ziiffer 4.3.1 1J111d 4. 3.2 effotg~n n~h Ab:s.timm~ng zwr-
sctien den Veirtrag,aparteien. 

4.1.8 UKW wird dla Antage unler Beachtung dt'H gesatz.lir:hen V,orsctulft@.n, behördliolrnn 
und vartragliohen Auflagen und BM!ingungen, den aneflcannlen Regl!lln der Technik und 
nach Maßgabe cltKes Vef'lttagei betreiben. 

4.1 .9 Oce Ot>ergabe der Stromlieferungen ,eJfolgt an der 1im besiehenden Nelz.ansdhluss--
1,11ertrag gera.gelten ÜbergabesteUe ffir elek1rische IE.n@.rgie in des Netz der TT11J am Sla ndort 
Hayde:n. Der WeltttrtJ.ans,port [m welligen Nm IJegl nicht Im Verantwortungsbereich der 
Ul<W. 

UKW wi1CI die AnlaQe im erforderUchen Malle vorwärmen und tiel'\eizen, s.ocras& dacs In 
Anhang1 3 geregeUe und von TT10 im jeweiligen Einzelfall angefO'roerte Servt.celevel ,elifülll 
werden kann. Dfe· Regelungen der Ziffern 4.11.4 bis 4.1.6 gelten enlsprec'.hend. 

Al .3.1 Zur bastmOgliehen Bere.t- und Aur,echtMhaHung der IBetriebsbereltsdhafit, zur Re-
dtizlen,ng de& Risiko& eine& S'8rtversagens sowie z.ur Mttarbeilerquallfika11an Whrt UKW 
Pfobestsns ffl Ab:s1hnm,u,g mit und n:a.c:h Frelgate· durch TTG dureh. Oa& fltobesrertkon-
zept ftl r dfe Anlage ist in AnnEmg 5 ifeslge egt Die Re-gelungen der Ziffem 4. 1.4 bis 4. 1.6 
geUen entspredhend. IJ,KW informiert v,or je-dem Probesian Cfie NelZ- uncl Sys.1emrohrung 
der TTG mit einer angemessenen V,or1lau~ort. 

4.3.2 'Rech1iUch ull\dl bah!1!5rd6ch vorgesohriebene Pmrungen (LB. Kallbrterung) unCll. Maß-
nahmen zur Mitarbeiterquallfik:atlon iotlen ·soweit möglich Im Rahmen der Probes1ans 
duircaigef'Ohl1 werden. In Ausn.ah1mefaOen önnen diese nach Zu.slirnmung der TTG auch 
bei ·separat dur,chgefOhrt:en Probe.slarts und efahrte:n ertoigen, wobei die· Zu,sl mm1.mg nichl 
grundlos verweigert werdM darf. 

4.3.3 UKW 10b-ertragt TTG die Im Rahmen der Probestarts und •fa1uten naeh Maßgabe 
von Ziffern A.3.1 ur\dl 4.3.2 erzeugte elektt'Esche Enarrgle rn den Redlspalchbllanzkrei s. der 
TTG als. Fahrplanlleferung ef!tsa::,r,echend Ziffer 4.4.2. F0r d a Abwick_lun,g gellen die 
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Vorgaben der Anh nge. 4 und 5. 

4.. . Bllan ;r:k1r _ ls• und ,Z. hiw rt.man g m·. n t I D,at _ n: ustau111<11i:h pu,1Z1 ,s• ei rm 
IR.a lnrn,e1n el1n s &n: _ rg ·elnforma'tlo,nsn 1~ , 

11 äh r· An nsp _ ung u n Energl b d d!en von UIKW' b.e-
n _ Iran uge Ci arku,0 len _d _ " B•I er.aniwo und 
· rd. den . -e:ln fur df.e. Durchflih ruri PartV.lre nung 
, BiS), den ,.iGes.c;häftspmzessen ~u: Kundenbeliere. rung m Eie lir ,KE . 
sow:1 IMalfk(proiie<sS<en · ii!f erze ende M rktlo arllio ( PES.) otilieg .'JN. 

4-; _2 Dat(tn:a LIL (auschpro:z.esse 1, _ n lnf-crma ns - .!Slromr gc-
m ß Besc:htu s - · 1 a-12 · r . · . · · !dung von K , s.ems,·if " 
nungsdateri, an d ber1rsgun ,_,_ ng run,g, _ pt 
IN' -liltv-erfo -_barke , eraen . kb, ran von UKW eu 
i . nnt. 

4.$ IB e _ clh Hu,n,g von EI n _ a,b:tstoH · n u 1111d C0.21•Z irtltl at n · Um,g n-g1 1m~I. 
R,est. tof . _ lill zu,m Ve nr, gsendle• · 

4 .5.1 UKW' __ d en Im Ra : m · n diese· V · rua s benötlgte!n ~ nnstoff SI _ ink'o , le sow 
all not nd n Hilf - und- Zusatz _t,offe Im R8hfffl _n de _ t,echn sdh 111111a rechUlch IMCI 11c _ n 
ties ~ affen oder die vo- alllli - ~ : eranta · ~, ll KW iet . e~ti . t, . 011 · ~,-ErfüllYfl . · 1 _ 
Pflichte · liJrttte zu -edienen. N here Rqelurtgen ~ a ijn Annang 1 enlh tten. 

41-.5.2 !Dia ben!!:iUQ? 111 Co:2l-Z&r1iffk ie wem 1'11 s lte.ns IUKW monalllch be chafft u -d d le 
da r :anfa lenden · Ko~ v.on TT·G rstatt l UKW sL b _ r chtilgl~ sich z111ir Erfli11 lung dieser 
P'lil hie n 1D itte, -u bed nen. 

c ·-. bene1 ·gte · enge ä .ze: "fika :om ver:bm e.hten, ·,nnito- ia . nd i t - $ :zur 
Zerti!fiizler ng der E i!S:Sl- . - n ·w iiil1 Ze.rlffi Jerung· d C02~Em15iSwnren werd' n1 
di · · · · • · · .n, ,gege b . r . ec-ool1meren Z:erl· e zu de.n . ktuellen S ·.ot-
m dem · · der wlrlisQ'l'laifrtlichoo 1Eff'12:· 11z vergotet, 1taw. Z11J1 eni be-
r d _ r · i~ d n Spo,tm_ p.r r.s n naeh dem G bol der wlrt-
scb z In R ht'L . 

Fth ,1e, A . rechnuil;_ wird! d -r Spou-na - tpre -. für Euro. , · aiil A.lfowi!n · ,e1e, lnl r,OOf!tlnentral 
Exc.han,ge (naoofolgend l'CE genannt) o(fe r 11'1[-erfü ma~blrc en 65rse, wfe au~ de 
Homepa,ge· der ICE ver' . , enmctlll' :zum JeweiiUge n Be.s,c:h ff un:gsstic ag1 der C02·-zertifilrate. 
zugru.n de ge · -,t. 

80-fi m nfDlge d .· · :ao. Juni 2-0119~ · -n ·1 nadi!IJäglic.1'11 
Koslen ~angll . m sS!loos _ erech g ste1i · 1111 , d · zum 
ZWeche @s _ . . enO'U t wuL en, , von TT·G u r~ 
s1a"en, 

u gsprooukt ie ' n , S uren Abf ·11e 
gs-w r , · werden von llKW -e · den gesetzlichen 
n , l'l'i l al s an,f 1 · nde K"os.ten mer, UKW von TTG 
lge 1 _ e· · . ·. " . n TTG ausg ,e:hrit:. 



4.5.4 TTG str&bl an, bef 1Beendlgung dBS Ver1Jags~erhältnisses 1oder be:I einer n0me11dig!!fl 
Verwertung (z..B. aufgrund drohendor Urü1raochbarteit) ge~ert,er !Brenn-. Hilfs. und Zus:atz-
stoffmengen eine Verfeuerungi .analog des. Vorgel\ens bei Durc.l'lführung von J>,robestarls ge-
mäß Ziffer Fehler! Ve,wel1queUe kennte nicht gefunden we.ll'den. durchfülimm zu lasson 
ln.w. H. l(s,. und Zusatzstoffe anderwei6g1 m verweilten. UKW wlrd Clfe TTG Dl>el die N'otwe~ 
digke.il derVewrertung der Brenn•, Hrlfs- 1und Zusatmtoffmengen (z:.B. im Falle der 1C1rnhenden 
Unbrauchbarkeil) In iextf'orrn informlerien, d'le TTG prOft u 1T1gehend In Abslimmu ng rtl~ der 
Bundasnettag,m,\Ur, ob d'a$ vare1nbarte Vorgenen zulässig rst Spricht sich die Burnfesnelz&. 
gencur gegen das veref nberte Vorgehen a\.l&. wird TTG Ges1:uäche mit der 8ehDrde ffihren, iu rn 
eine, möglichst effiziente Mt>gilic:hJceil :zur Verwer1ur,g1 d ttser IBrsnn-. Hilrs.- und ZUsalntoffe ru 
entwJckeln. 

Sollte weder oina Verfeuerung. 'rnx:h eine andere Oglichkeit zur Verwertung diei:ur,r s,offe 
111erelnbart werden lconmm, wird s.ich die UKW bemühen. d1e erf orderUchen 1Genehmi.9un~ 
gen für e nen Abtransport und Weiterverkauf der Br,enn-, Hllfs- und Zusatzsloffe zu e11Wlr-
ken. Sofern diese BemDbungeri ke nen Erto1g h:al)en, s011gl d le u KW für di0 rachgaliechte 
Eflt"SOrgung der geta.gerten Stoffe. 

Die Kostentragu ng rrlchtet sicfl nach Ziffer 6.6.6. 

Die, Vertragsp.artele11 s1 mroon llibermn, dass die vorstehenden Verpftichtung-en gemäß z;r~ 
fer 4.5 .4 gegebenerif &lls auc:h nach Ablauf des Varlrag,a:s naci'I Ziffer 11 . -zu erfüllen slnd 
und dabe-1 als 8e'slafldte11 dieses V1ettrages gerren. 

S. Lel11tunn,ae1n.11chriink1111n11 I Befrelu119 von der L,efstunppßlc.ltt 

5.1 llrnsbesoridere durch roohllicil vorgeschriebene PrOtung:e11r{Kalibrierung) aowie Pro-
bestarts und -rahrten, durch Wart,ung, Instandsetzung sowie ReviSione.n, duroh1 ur11terJjah-
rigo planbare Kurz-,sllllsl.flnde, durch 1n1cht absehbare od'er au11lergewcit1 nliche Schaden, 
Nadhnos,ungen ocler' Erneuerungen ddr Anlage, durch ges.'friz,ltche oder behömliche Auft11-
gef! 111r1dl Ver:bote, durch von UKW n.i.chl Z!U va11rotonda Ver2:agerungen bel1 de-r Ba~ oder 
Wlederbescnalfung cter Br1enn-, Hilfs- und Zusatzstoffe et'C. kann es.zu Loi~ungseln:sct,ral\--
kllngen bis hin zur völligen NichlverifOg'bs_fkeil ,der Anlege kommen. l,i diesen f All&n ist 
UKW von der Pfilichl2iur D1.1rch'8hnmg der Einsa1za1nforde,un9 gemae Ziffer 4.1. t er1l!spr,e.-
chend dem Umfang der Lels-tungselnschränkung bef11ell. Zur Klarstellung Ist fes,tg1ehalt-en, 
da:ss UKW verpflichtet ist, solch:.e Leisrungseinschrflnkungen auf das geringstmögliclle 
Ma'ß w ba,sch~n1c,en. 

5.2 TTG erkennt a~ weitere mOgUotie Leistungseit1sc.hrarikung an, du:s der SeNiceJe~ 
vel fDr d2e Anlage durcll von UKW nicht ru venreter\de Peil'&Onalengpasse (z.B. Krankheit, 
e igemmrantworUlche 1KOndlgu ng der M llarbelte r) weiler e:inge-scil1tänkt ocJer ganz lieh r,.icnl 
me'hr eJn:zuhaJten sein kann. Df.eses Risiko kann ibe]spöelsweise durch entspr,echende Mit-
a rbeita,qualifita•mn u n eil Perso,nalvorhaUung zwar l/e1kllelnert; aber nicht gänilich ausye-
sciiJos.-sen werden. Auf gfl\J nd der l)esonderen altersbedl ngten Spel:lfill:atlonen der AJ'llage 
besieht ebenfalls die GefalU', dase, die Person:alsngpa:sse mangels. adäqt.mmn Ersatz.es 
innerhalb d'er 1UKW nicht ausgeglictien werden !können. 

UKW hat z;urnuitbare Ma6.nahme111 zu ergreifen. um Perao11elengp-!Sse,zt1 verrneidel"!. Some 
dtH Servk:ersvel durch von UKW nicht :m vertretende Peirsona1engpässe In der vereinbar-
ten Form Jedoch n,ctit mehr rnGg lich :seln, werden die Vertragspart~en den Seri.iicelevel 
&l'l1SfJl'Bdh@l\d dar noch vorhandBnen Persona1~pazlläten am Kmflwerksstarn:lo'r1 
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,anpassen. Sollte mir dem nocn vortiandeneri Personal kein oder for d'le ZJNedce dies,e,s 
Vertll'ag&s riur noch uruii,,eic:hend'er Servicefe'lel mögtich sein, wird UKW von der Pßl~ht 
zur Ourctif0hi1.mg der Eineatzanto'Fderung 1g,emaß Ziffer 4. 1 .1 f'Cr die 2eil C11e& P,ersona1en-
gpasses lbefre il 

5_J Elnsälxe d!fr An lage un1er1lif1:gen dem Ris.lko von StartversagBrn, von st~r,ungsb& 
dingten feiinlc11tverf0gbarkellen oder ernes vollstalldlgen Ausfalls 1.1nd rangerfmliger te-ch-
nlscher Nir:trtverfOgbartceit. ~n cl'iesen Falleo is1 UKW bis z1ur Bet\ebuf\QI der vorgenannten 
Störung von der Pffidht :zur Durchführung der Einsatzanforderung gem:aß Ziffer 4.1.1 be-
freit 

5..4 Sofern de Anlage zur Versorgung mit Stromelgenb,e"darf Slrom a111s übartragungrs-
ocfer Vertei lnetzen bezieht, konn.en ebetlfsll-s Eins.ctirankungen b&slehen, die ei.nen frieren 
Einsalz· der Ain lege nicht 1mehr :zulassen. Soweit ein Betrieb der Anlage In diesen FSU,en 
g;al'llZ oder leilwefse unzulässig oder talslchlidl unmöglich isl. tsl UKW fOr den Zeltraum 
dieser Bsschrlnkung von der Pflicht zur Ourchf0h.rung der EJnsatzanfordernng nach Ziffer 
4.1.1 bofteit. 

5.5 lsl ein Vertragspartiner aurgrund hCJherer Gewalt daian gehlf!def1, selrte 'vertragll-
cnen v,erprfliohtu-ngen ganz oder teuweise zu etrollen, fSt er von diesen VerpflichU.mgen 
befreit, soweit und solange das i;;r,eiginis bzw. d'er Umstand der h(föere:n Gewatt bes,teht 
oder fortwirikt 

HöheH! Gewalt meint e n von d m Ver1ta9spartner nicht beeinßiussbarss. oder ein nlcht 
al:>weru::lbares Erelgn s. oder ,ernen ebensolctien Umstand, aufgrund des:se n ern Vertrag~-
pe i"lne,r seine Verpfttcli'llungen aus diesem Vertrreg nicht erfOIJen leann, insbe s.ond',ere lnlof{Je 
von Krieg, rterrons.ti:5Cli'len Akten, Demons.traliOnen, Sabotage. Streik. A1.1ssp,e11u119, Nalur-
kalas.trophen, Hochwasser, Bli1Zscnta9, e'fc. 

!Dem \Ion der h~heren G(!wa'lt betroffenen Vertragspartner enlst&.ht rn drasem !Fall im, Hin• 
blfck auf die nlch1 e~brachten oder nicht abgenommenen Lelslungen. Uef'e rungen oder Ab--
nahmen keine Verpßich1ung. Schaden;ser,salz. ni ile sten. Eir hat ur,'lleirz:ogtlch alle wlrt-
sctiafföch Ziumutbaren Maßnahmen z-orWiederhersteltu11g der normalen DurchfOhrLi1ng die~ 
ser Vereinbarung illnetih-alb d'er kürzest mögJtchen Fll'is.t zu ergreifen. Sollte das Er,etgnis 
blW. der Umstand der höheren GewaH ~IJ eir:ier Besch:idigung Cl-et Aritege ftlhcen, ~o rrclJ~ 
t,en sich die Recilte und flftf.ehten d'ell' Vertragsparteien nactl Ziffern 2. 3 bis 2.16. 

Bel Verfügbark:efts,. oder sonstigen E'Jnschrä:n.'kungon der Anlage wird !UKW die TTßi unve,-
z:llgl1ci:1 nach ISekannlwerden Oboll' deren umrang. dle vo:rausslch'tlicl'le Dauer sowt.e, df-e 
Ur:s:ache benachrichtigen, -

5.6 Bei starungen, die zu einer k!u r:rristtgen .Antierung Cler technischen Verftlg'barteit 
der Al'klage f0hren. stimmen sich IUKW und TTG .zeitnah Ober d'ie A.uswlrkunSjlen auf ctie 
Fahrwelse der Anl'age ab. 

5. 7 Sollte UKW einen Urni;tand zu venm1ein hab~n, der UKW iur Ve1Walgerung der 
Leistung beredl'ltigl, bl'eil>'I es TTG 1.mDenomme.n1, UKW auf Ersatz ,eJnes durch dte Abwei-
chung von Cler EmsalUiniforderu:ng ents'tal'\danen Sdtl&d'ens. in Anspruch zu fle1tlmen. 



• 

l 

6 . K ost• n•rstattun9 und Rechnungslegung 

6.1 Wiederherstellung der Betriebsbereitschaft 

Ei.1.1 Maß.nahmen zur \/Viederhersletlung der Betriebsbereitschaft gemäß Ziffer 2.4 sind 
nach den Vorgaben cfe$ 4 -Stufen„Modelle (Anhang 2) zu vergOten, 

Sofern und l&OWOit die Koflten fOr Maßnahmen der S'lufo 1 In einem Kalenderjahr o!nen Botr.:,,g 
vo ObortilChroitcn, vcrgotot TIG den Betrog, der diosen Wert Oberstcigt. Ofo 
Ab gegen Nachweis auf lstkostenbasis. 

6.1.2 Ole l<ostcn gemäß Ziffer 6.1.1 werden jeweils n.:ich Abschluss o1nz:c1ncr Maßnah-
men undVortlcgen sßmtlichcr Rechnungen bis 2:um 10. Wcrtctag des Fofgcmonats In Rech-
nung gestellt. Tcllabrcchnungcn sind ebenfalls möglich, sobald UKW mehr als _ 
einer Maßnahme in Rechnung gestell t wurden, 

6.2 Vorh altung der Betrlobsberel tschlft 

6.2.1 FOr die Vorhaltung der Betriebsbereitschaft gemäß Ziffer 3 zahlt TTG. abgestimmt 
mit def BNetzA, an UKW einen pauschalen Letstungsprels bestehend aus Leistungsvor-
1\aUekosten auf Basis Opfuativer Fb:kosten. Oie H6he das pauschalen Lelstungspreig:es 
beträgt fOr den Zeltraum 

vom 08.01.2021 bis zum 31.12.2021: 
vom 01.01 .2022 bis zum 30.09.2022: 

6.2.2 Der Leistungspreis wird jeweils bis zum 1J). Werktng des loufendcn Monats in Rech• 
nung geateltt. 

6.3 E l na itze der Anlage 

6.3.1 Gegen entsorechenden lstkostennaohweis erstattet TTG o.lle Im Zusammenhang 
mtt dem Einsatz der Anlage gemäß Ziffer 4 anfallenden sowie weitere anfa!lende, In An• 
hang 6 Ziffer II oder Anh.an,g 7 Ziffer I aufgefOhrte, einsatzabhAngige variable Kosten und 
Abgaben. 

6.3.2 Die Ausglel-chsenl! iekosten, die Im Bilanz.kreis der UKW bzw. eines von UKW be• 
auftregten Oritten nfallen, werden UKW von TTG auf lstkostenbasis erstattet 
Erlöse aus Ausgle, sene,gr-e werden an TTG wertergereichl. 

6.3.3 Kosten. die UKW In Ertonung behördllcher Auflagen gemaß Ziffer 5.1 entstehen, 
werden UKW von TTG erstattet. 

6.3.4 Die anfallenden Kosten nach Ziffer 6.3 werden jewei1s zum 10, ~/erictag des Folge, 
monats fUr den vor-angegangenen Monat in Rechnung gestellt. 
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6 .3.5 Dle Verpfliolnung der TTG zur Zahlul\g des llelsturtgsptelses gernaß Zrffer 6.:2.1 
sow zur Erstattung wn gageberienfalls anfaJlenden KoGlen rnaeh cfen Zlffem 6.3.1 bis 
6.3.3 bleibt rauch wä.h rerid1 def' Zeitra1.1 rne bestehen, in denen UKW nach de-n Ziffern 5. 1 , 
5.3 unel 5.4 von <&er Pflicht :tu r Durdh hnmg einer E insatzanfordetung ganz oder teilweise 
befteil lsl. Sofern hierbei die Vcrausselziungen der ,Ziffer 19 erfüllt si n-dl. werden die Vertrags-
parteien nach der jeweiils emschllgigen Regelung verfahren. 

,Sofern die Verttagsparte en den Se rvlceleve1 na'Ch Ziffer 5 .2. Ab&. 2 anpassen, wird zu-
g leicti der nach Zlf,e.r 6.2..1 zu z:ahlende Leislungsprei& al.Jif der Basie, der jeweils tatsachli-
chen Personalkos-teP für das. noch vo:rhamlene Personal entspr~heml anfjJepas.sl. Sollte, 
1in diesem Fall der Leis1ungs.preis gJeichwoh1 ohne An,pa.ssung weHergezahrt werden, ent-
steht 1insoweit 1oln 1ROcldorderungsanspruch f:n Höhe ein.er mögrlchen Obe'rz:ahlung. Dieser 
RClcldorderungsanspruc:h wi rd von TTG wruirend oder 1n,act, der Venliragslal!l(t~Jt g'Blt:erid 
gemacht oder tm Fall einer emeulen genehm[gt-en Systemli-eleva1M:euswel<sung mit dem 
IL&lstungsotele des nacl\eten Vertragszeilravms verrechnet. Soweit UKW nadh .~iffe 5 .2 
von cfer Pßlcha :Z:IJr Durchführung einer Einsatzanforderung ganz 1r:x!er tel weise befreit ist, 
eber den Sell'Vicetevel eufrechterhai:ten lka11n, bleibt unbesc.h-ad'e1 Ziffer 5. 7 f l11r TTG dle Ver-
pflichtung .r:ur.Zah1ung des Leislungspreises gemäß Ziffer 6.2.1 vollumfärig,lk:h beslehon. 

1 .4 Op p ortu n1ltlts k,o stten 

6.4 .. 1 UKWwer(tien Opportunlctätp,oster, von TTG a1:d Grundlage d:er als Anhange e. 1 und 
a .2 beig.efüglen Hlnweisbl:i\t~r 1der B NelZA erstattet. Dabei gilt Ar11ia.ng 8.1 für defl .Zeitraum 
011 ,1)1 .• 2021 b'is 15.07 .20~ 1 und Anhang a .2 fur den ZeHrau rn ab d'e:rn 16 .07.2021 . BezOg:-o 
11th dell' A!llage 1 z:urn Hinwei:sbfatt r.n Anh..an.918.2: mkl auf die jewe~s gültige, au11 der Seite 
der ~NetzA ver6ffe.ntlichten Fassung verwiesen. 

6.4.2 Df&Abtectinung der Opwrtunrt:at'Sk,QS'ten erfolgrl sodanJl halbjahrlich jewei1s.wm 30. 
J u nl und 31 . Dezember. 

6.5 lnvestlve Vorteile 

6.5.1 \Mrd die Aniage n,ach Ende des Stilllegungsverbols endgD'Uig stillgefe:gl, so ism der 
Restwert der inveB-tiven Vorteile bei wiedeTVel'Worl!bamn An1agentefüu,, dfe1 UKW im Ratl-
men der Erhaltungs- und Botnobsbare-ltschartsauslagen ,elh.alta-n ha.t, an TTG %\.1 erstatten. 
sofem und soweit ganz oder tel lweise mll d:&m RD:ckbau oder der Verweniu ng d~r Anlage 
b:z.w. dar l'mmobille begtJt1ne,n wird. Eine Pflicht :tl.111' Wiederverwe.rwrtg ~teht nictit. 

Es bleibt <len Vertragspallte-1en unbenommen, s:ich im Einzeifan auf eine Wiederverwertung 
dtm::h TTG zu einigen; in diesem Fal I ist der Erstettun.gS8nspruct, abgegolten. 

6.5. 2 Gemäß ·§ 13c: Abs. 4 S. 3 EnWG ist mr die Beslln,mung des vmbliehentn fnv&&tl\(81'l 
Vo~e & der Re-,stwert zu dem .Zeilpun'kl maBgebl oh, ab dem die Anlage nicht mehr als Netz-
irese.Ne v.orgetiaften wird. 1Dk:i Vertrsgspa!lleten we·Kl'.en erne geei,gnete MellilO<!le zur IBestiflt. 
munig verbliebener investiver Vorteile mit der BN'e.tzA abstimmen. So:11le hierbei lkein Einlafer-
nenrnen erzieH werden k&lnen. werden die Vertragsparteien in Abstimmung, mit d'er BNetzA 
gemein-sarn e-jn verbindliches So17iedsg utac:hlen ein-es öffen c:h bestellten und veFeidlglen 
Sacbverslill'ldigen über die Restwerte der investiven V,olteile einl'tolen. Die Gutachterkoslan 
tragen rCUe Vemagsparleien jeweils zur H§lfto. 
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8. 8 WeH N- Kosten p,o IUo n en 

6:6.1 Dr , Vertl"ag parteten s nd ,steh e·n· , das. rrm~ de z·ahlun.g d ,uner ~if; ' 6,;2, 1 
g. nannten L I li!ingspre s.,e d'e w-. :trser•e"f :- --- Ansproctie a f Zah1u- - -· - .-, L •-w- -,. _ _ __ . . _ . _, . e ~ 1gen . , . u ng e.mes efS . . n 5! 
1?re- '- _ s fllf' de:n A.b ·emmgszehraum ·. · egCI len .- irlcl. H iervo -usgenommen :sind . ue., im 
Anhan .,.1 1 aufge 'Cihrten ,Positron n mit · er IM· ßgabe, d\ ss dii ,KoslenlfXl'-Srlfonen aus Ziffer 
ll des .Art 11:Q1s unslrittiig g :sond@·rl :zu ve-rg~H n . rtd, wohing1 g n ein P-flieh . z1,11r Zahlung 
dl ir nmler Ziffe II g na n1en Positlcinen zu nach I g. r cMI eh fei· tg._ . r ll werd · r, misste. -

1 n s _ _ onde e b deule r Ab chl'uss d eses Vertrages nicht. d'as. ithe 'Vertri ,spa e1en 
hri . Ansp.l!O'Che nd ?,oa1 O · en n d'en ,zw·sc:hen UKW undl TT(3 ,ann ngi en Gerichtsve -

f. hren {OLS Bamberg, Az. 5 U 1131119; lG Baynruth, A:I.. ~.2. O 1101161 vormea11s 34 O 
11 10/18, · : 34 0 7~i1116.) ,zur Kost ntr1ilgiUJ1tlS:pfflcht v,on TTG be R d patchs und Res II'• 
vekraftwerken owje :zurr filachlm ß ,eit dier Stllll .g11.1111gsuil'IL irsa9IJ.mg ~m Hinbllek au,f •das 
Kr .ftwark lr:sch 111g -4 a _ fg _.b. _ 111. C _ r' Abschfuss. ches s _ enm · e ofi auch _m Hinb · :u . 
and NIi v:_ llfaltren, Ins. ~sofldere- Be , 1 wertJeveffah -n nacn § 75 ,,WG sow·e :zu o- ·ge 
Vel't · ·. :_ .m ahm n ion § 13b, 13 :En .. G, ohne. Pr,aJuaiz, 

6,.6,2 .sorem 'U ndl sow,fl . uirch hi 'kräft · · 
be lieh · · · - = - bllci!: a J,. UKW = 
ad h I eh . · artl aJs 1-11• 

za · . z. li'II Slllel, 
st ·, - ·e s. · · eyde 

~ ~ en Ko e e · , 

TTG hat UKW darm oi n'tsprechenden n achg 
llc' zrns n n g ,s 1zll:ct1 r Htih :zu ah'len, 

6.6,,3 10-n Veru -sp rte en lst bewu:s.s. · da:li , eine Enlsc ,, 1,mg und demiti eine. Kla lel,. 
tun.g 1Cler \'e - i - em ß zu z. hre.nden VergOhu11g b<zw. zu eral:attenden Kos · 111 erst 111adh 
Beandi u 11g (f -ses Vertrage ell'fDlge n 11 nt , ohne dass dlf e:s id1u v rtragllc en ,Za'Mlun.g 
p lehl von ·rrai 111:g . ·· nst . n . 

,SJl · [ · nt 1 . 

18.Ei .5 Ko5' en. d :e UKW im men der Vi rwerlung oder EJnt'Sargun.g zus il:zllch 1 • 

hen, s:i';ndl von: TTG . . gen e enden Nlachwe 2iU1 erst rtl • 1 -.find · 
.. rden a:n lTG au~e . · r 1attuJ'lg _ p lcltt d aue'h, · · · · 

sowelt d Jb nn J · ~Ziusatzslti . _ . . e • , 
den, .rtr: h v re nba _ · ·. lß ~ffer U S,O rgt odeumde 

· rrt 1 ·w n. 

6. 7, 1 Reellm.1 ngen , n TTG s1 1 dl u111 er Beif . u:n,g1 eines enlsprec.l'umden cilw i:Se.s ri :S,.dl. 
,Ziffern ,5, 1 tW. !Ei·,!5 b.zw. 6.7.2 an dl n zi nrtra en Rec.hm.mgseingafilg der TfG (Rm:lilnu 1s.-
atlr1esse gern ß A hang 110} ZJIJ si0lle111., 

s -ite 16 von 22' 



6. 7 .2. Sc fern aie Regelungen der Zfffem1 6.11 Ibis 6 • .S ikeine gesond'erlen Nachw-eisp'IUctite-111 
vorsehen, genügt als IKostenn:aetiwels d[e Vo:rta;ge einer durch ejnen Dritten a111 UKW ge-
stellten Reo'hnung. Eln an,d11!1111Wciriger Nachweis. cnls,prechender Kosten b lbt UKW unbe-
nommen. Far eigens v,0n UKW e rhradhte Lels-t,unger, genOge:n a1s Nachweis Interne V,er-
re-chrt\l ngsbetege. 

Sofem TTC3 ein berectitigles Interesse an gooignelen Nachweiser1 in eine, anderen fcrm 
(z.B. durch SachverständigengulSiechlen oder WirtsdlaftsprQfertesta:te} oder einem artderen 
Umfang hat. wJrd sie digs UKW mltteilen. UKW wird dann TTG solche Nachwelse• zur Ver-
fügung Eite1ten, soweit dl.eg klr UKW nidh:t un~umutbar isl und TTG eventuene ::rns.ä1zlioh.e 
Kos1en der NaellweisfOh rung erstatteL 

16.7.3- Rechnungen sind blnnen 14 Tagen nach Rechnungseingang f 1ng. 

18.7.4 For die ReehlZelt keit von Zah1ungen der TTG lsl der Zahlungse,ng,an,g1 lbe-1 UKW 
maßgebl eh. IOJe verz.ugisZlinseil bei 'llersp~te-tem Zahlungseingati1g b-astimme.n sfch nach 
den geset21ichen Regelungen. 

8. 7 .!5 Die Rechnungen sind ents,prncnen.d den gesetzJf.chen Regeln des lJStG auszustel-
~11. Alle abzureot, ne-nrfen Betrage, ·slr\d Natto..ae~ge. Hinzu kommt die· g,aselzUclll vorge-
schrlebflne Umsatz.stelJer·. ~ · 

6. 8 Strv m.ste uer III n dl 'Energiesteuer 

6.8.1 Die Vertragsparteien sind a:leh ejntg1, das-s TTG in ~iner Ei9ei'lecheft &I& stirornsteu-
,erilfd'ler Erlaubnisinhaber nacf1 § 4 StromStG die wn UKW erzeugte etektris.cne Energte 
unversteuert Qbemim mt Hieritl r slellt TTG der UKW eine IKopie der Meh rfaQ'h e,u-sferlig u ng1 
des V:ersorgererlaubnlssche ns nach § 4 Abs. 2 StromStG zur VerfOgung. 

,f.U!l.2 UKW ist für die :strorn- !lind energlesteuertrc:he El9erwettirauci'isb&steuerung dGSi 
i<raflwerik$be.tr1ebs verantwortlfch. Energie- und :stl'Omsleuerlrcher Verwender fOr beim 
KraftweJlkseinsalz. veroraucn,e Energiee~eugiilsse und S1tom ist UKW. UKW 1i&t damll i:1er 
EnUastu ngsberechitigte gege11Q oer aem Hauplzollarnt. rar beim Kraftwerks,~trieb einge-
setzte E111erglO'tJ1"ägg-r. l<Mleners.tattun.gan fllr v,oni UKW zum Zwecke des Kraflwerl\isbe-
1riebs eingesetzte· Birennstoffae S6wie der Stromeipnber:larf stellen keine s1rom- und ener-
gtesteuerClchen UttfertJ n,g;an 1'0n Energlettägern und Strom von UKW an TTG dar. 

6. 9 Koste nie rs,tattu1rJg be,I erne,utet Systemire le..,,a1nz:auswei tung 

For den Fall. dass dle Ar!'lage nach Er'l<l'.e der La,ufz.eil dieses Vertrages 9emaß Ziffer 11.1 
Gegen.stand ,efner erneuten ge-ne'hmfgten, Syslemrel'evanza-.isweisung gern ß §,§ 26 AbS. 2 
KVBß. 13b Abs. 5 EnWG rsl,. entrichtet TTG an UKW bi s zur erfolgten Abstimmung des 
neuen Le]stungspreises i.S.d . Ziffer 6.2.1 zwischen. UKW, TTG und BNe1zA sowie der Se-
s.tlmmung des Umfangs der Kostenerslaliung Im Obrigen weltemtn den bis z,um A!blauf 
dre.se:s Vertrages gez:ahll-en monatlfchen Lelsrungsprrels aJs Abschl'ag,szahlung; im Umrang 
efner einhergehenden Anderung des Le l.ung:&J)relses findet nach arfolgter At>stlrnmung 
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be:z:OgUclil der Ati:sch~szahlungen ein Ausgleich ~uroh Spittabr,ectinung Siätt. 

Die br,igen Kosten nactl Ziff e:r 6 werden vorbehaltlich einer im nel.l'en Ve.rtrag geregelte11 
Andonmg woiterhln enlsprechend den Regelungen d'er Ziffer 6 ver-gotet 

7. Berelts t11llung1 von1 lnf'ermallonan 

or.e verr1ira9~pa11e-ien Denenrien in <1e-n Anhangen 9 ltU,t:1 10 Kontaktsteue:n, die an der Um-
se~u:1\9 des ·\lor~egenden Ve.rttags beteiligt und bei den S&chverhaUen l>Zw. in den SiWl1-
lionen anizu:spre.chen sirtel, Kir Clie ~e benannt wurden. 

e. Haftung 

8.1 DJ1111 Veriltags.partelan haften einander ftJr entstehende Scnädan, sowen die-se auf 
einer Vel'lelZ.un.g e-ln:er wese n'Uichen Vertragspfficht oder aur einem vc,~tdlch.e-n oder g mb 
fflhl!'las.slgen Vetl1'8Jlen einer Vert,.e9spartei, ihrer geselZlichen Ve11r,eter oder Erf□Uungs­
getiitf'en beruht. 

8.2 Wlrd eine wesonitl r:he Vertragspfliehl le cht fahrllss~g verretzt. so ,ist die Hafllilng auf 
den u nmi'ttelbaren, vorh8'rsl8h.bare n vertrag,styplsct,e.n Schaden lhe,g renzt 

Eine wuenUiche Velitragspßicht ist b,-el Verpflk:hlungen geg,el)en, deren 'ErfOl~ung die o:rd-
nungsgemaße D1.ucllführung Cles Vertra!ieB, ers.1 mögtic.1,, macnt oder auf ,e1eren Einh-am.mo 
der v ,ertrag:ilpartner verlraul hat und vertrauen durfte . Vef1ra9slypische "'orhe~sehbare 
Sctläden sind solohe, die deir jeweilige Vertragspartner t>el Vertragssdlluss als m6gliche 
Folge eine r Vertragsverletzung vorausgeS-ehen hal oder unter Ber cksichligu,ng der Um-
stände, d'le ihm bekannt waren oder die er hatls kennen mOssen. bei Anwendung dBr ver-
k&hr:s0bUc:li'ten Sargralt ltätta vorausuheri massen. 

8.3 Eine darObeminausgellen-d'e Haftung auf ScllacJemieraa1tz isl aiu&gesct.ilo5lsen, 1D ie 
Haftung wegen schuldhafter Vertetzung1 von Leben, KöJ']Per oder Ge:sundl"!eil naoh rdei111 gie-
setziichen Bestfmmungen bteib! unberQhrt. Dies gilt aiuoh füll' die Haftung rractt zwJngenden 
gesetzlid'len Regetun,gen, wie· ltleispfelsweise solchen des Haftpflichtgesetzes. 

9„ Andar;ung ,der V••rhlttnla•• 

9.1 o e Venrag.sparteien werder, sfch bei Yle;enUlclt n Anderungen der· wlnschaftn-
clten. teehnischen oder r,ectitlk:hen Verha1tn1S-'Se (einGd'l ließllch bestands'krafliger Verwarc-
lUr'iQSakte iue,taridig,,er BehOfden). Cfie ium Zeitpunkt clea Vettragssehl1JSsea. den wlrtachcafl-
llc'tten. lechnfschen um:I rechllietien Rahmen fOr diesen Ve:rtrag bfü:lete:n, un\l'E!12(igliell und 
in Abstimmung mit der BN'etzA auf eine M'ooifikatiop dieses Vertrages oder seineir An-
h~nge. die die Ärtd'Brung da-r Verha'llrlissai angemassen bertkksiehtiQ\ 1-1erständlgen. 

Ell'\e wesentl ehe Andemng der VemallnlSSJ9 lie:g1 a1.1Ch dann vor, wenn nach :twJscl'utnteit-
llch e,g;ehenden irech•skl!'äftigen Gericntseritseheidungen el~-e andeM als dia hlM vareln-
barte V,erg.Wtmg 9erore1'erll: werden kOnnle. 
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9·.2 :Sof! m d~e diesem : · - ugrumle ·egenden geset2:licliu!n Oder unte , e cnen1 
Norm n, nsbesonder . : - · '. KVEG und 1- • . , !ResV, n oht glic derl: 
w rden S(llllen, o~f :r :s , n -li . · _eseullc'h ,me.n 
_ dass.ein werden und h r _ st nd lu111gen oer §§ 1 3 ff. 
EnWG und der N Re un n t · ~"' ·. ertragis~ 
pfn1eien elne enl:sprechen d' _g . · _ rli!!1! ~n. 
sofern uoo soweit di n ue . • rnclertelil Regel,un ni mr tden Ve.ffl; um an-
. endba · &1 d. 

F _e<:M .st ~ k.,e1t . n au u l"!d m z.~mmenh _ n m_t d'I _ m V _ r1m,g1 v _ _ nbar _ n d'i@' 
VertmgSripa . e·en a -ausechßeßltc e ri G rlcliussianf S~y,euth. -

1'1 .1 Der · rtrag · "tt ml . Un ' schritt -er V, 11:rag:sp rteien um 08, Ju li 2{)2 1111 Kr ft· und 
hat e: n IL.aufz t bfs ,a nsanr ßUch 3Cli. Sep1ember 2822. 

H .2 Für de n, dass die Antag n _ eh Ende d r La le •. · ga -ßZI r 
11 . 1 Ge -e111s · · meu e·'hr11i :- te Sy temre _111 w n äß § 13b Al 
saitz 5 EfilWG ·, kann der Vertrag d'Urch dre Veiitrag ie In· Ich 1Ji'llter Be-

- ciiltigung · h memicheli Änder,ulil en aet veiltaglitlrlen R ~ - in1--· 
gungeni1 der- e· . gelu n;g:en des EnWG undfoder der NetzRe V ftilr rlllie !Dauer 
d ig _ n . hmlgu l'l;g! der S . tem nzauswei:sung in. Ab innmumg ll 
der BN _ . .· · S&en O(ht~ ~ tHgllc'h ein rg reinbair-ung 1hinsi:chl-
llch de Le , nach Zftff _ r 6.2 .1 und _ e V rung d[esos V rnrags 
• esctilosse -

e·- es zu einer Er · rn:un svereinlilarurn. - oeler inem neuen Vertr.a ~ 
det hlnsidltr -h der Vergürung ,Zliffer 6„ 9. An endung. 

11.3 So,fe n d_e ,Sy _ mrel an~ ~ An~ wah1remd d rr Ve ragslaulfzer , 1itf: 1 · endet 
der Vert,.ag abwei:c:h nd von Z . m 1 · .1 und 11 .:2. m l Entfal _ n der SJs -· m . 

11 ,4 TTG ist v.eri?filkhlet, sp. testens 3 Mon -te vor Abi uf e111 Gene·h rlfllgung1 
der ·. e vanmuS1Nels.ung einen emeu!en A.nilrag u G lile Syste e~ 
Vi rn! isu n.,g be der BN · u slellen , s,o.t; 1 mll ~ ·. 1 lag,e audhi · , 
Ab a_ _ ewe ls akitu llen , _g-a1$ ,_ mr_ levarrl m Sinne · _ ,§ 13b . i2 
2 Satz 2 EnWG _ In stuft Zr dh · sm _ n. nfolg , in, r V!ll!rrspi!litel'Eln Sy.stemre 
~ n:Z: :usweis.un- enlstehen, · , r . vo _ _ . R11 'Ir . -
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12~ Telfunw•rksamk•lt1 Venrags.10:cken, Vertr,agsauslegung 

Sollten elnzelne BBBllmmung,en dieses Vertrages: unwi.rksam oder umturchfQhJbar sein 
oder nach Vertragsschluss un,wjrksam oder und u rc'hfOJhmar werden, blelb1 dQVon dfe Wlrk-
samkelr des V,artreges im übrigen unberührll. An die Stelle dar unwlrtsamen od'-er undurch-
führbaren eestlmmui'!lg soll dieje.n,ge Wiltks.arn.e undl tlul'ChfCfhfbare Reg,elung treten. d'eren 
Wirkungen der Zielsetzung am naohsten lfiommen, die die Vertragsparteien mit· der unWiirK-
s:amen bzw. undurchführbaren Bestimmung verfolgt haben. Die vorslenenelen Bestimmunt 
gen g,elten entsprechend mr den Fall, dass sich der Vertrag ars ltlckenhaft eme[sl. 

1 J., Vennig,sau■ferHgu n_g 

D _ &er V,ertreg wlrdl doppelt a1.1sgef.ertlgt: jeder Vertregspa1rtner erhalt eine Au sferti:gu ng. 
o·e Vertra9'sparteien stellen der BNelZA eine Abschrift zur Veffl.lgung. Dabei werelen ,die 
Betriebs'- rui\CI Geschäftsg:eheimnis'Sle der Vefliags,perl.eien vom jeweiligen Verl.ifegspartrrier 
ge1kenn.zeichnet 

14. Sc.hriiftfo:rm 

14, 1. Der Abschlus&, JeglJclie Ainderu ng:en und Erganzungan ,gow die KO ndlgt1ng di&ses 
Veruages bedO.tfen der In ,dreseir Z!lff. 14- fe$tgelegter; Fonn. Dtese· F,oirm ist aLÜlischlleß'I eh 
erfom. wenn die Parteien hierbei entweder die Schriftform, gem. Ziff. 14.2 oder dt-e elektro-
ni&(:l\e Foli'fil gem. Ziff. i4.3 wahreil. 

14.2 . !Für die Schriftform geHen die Anforderungen, von§ ti6 BGB. Anst-elte der Ot>ersen-
d1.111ng des OriginaJs der Ll:rktrnde genLlgi b-e] empfangsbedürft gen wmenserkläriungen sowi e 
In don FAiten v,on § 126 Abs. 2 S. 2 BGB .z.u r EI nh:attung der Form atJch dio ·lelekommuni-
katf ve Übe-rm tUUl\91 einer elektronischen Kopie des Orlglnals dar Urkunde anr den Jewem-
gen Empfänger (per Fai,c ,oder als Scan pe.r Email). In dr&sem Fall liegt In der Obetaend'ul\QI 
der Kopie der Utt:<..inde, :z.ugfe-ich c,,e Ve,slcherung i:tes. Erktarenden, das Original gem. § 
128 8GB unterschrieben z.u 1•1,a.1>en. 

14.3, Zur Wahrung der elektronischen Fonn kann eine guallflzterte eteldroJ11sche Signatur 
I.S.v. § 126a Abs. 1 BGB vemolldet wel'de.n. mlnde.srons jedoch muss eine foogeschrlitene-
elokuonischa Sig r1tatur I.S. v. Arli. 26 der euro pälschon elDAS ~V,orordnu ng (2014191 OlrEU) 
v.erwendet warden . Bel Abschluss $0Wle Anderungen und E rg~:nzungen d• Ver1rages 
mu&& jede Pa-,ei ein, für die Jewe Js andere Partelr besUmmtes, gleioh1aucenaes Do~ument 
e eklronisch sigl'!ier-en, welc:11\es dle •1"0Usuu1dige Ane1erull9s.- lbzw. Erg, n:z:u,wgaveveinba-
rung enthält. 

14.4. § 127 Abs. 2 u:nd Abs. 3 SGB rtnden keine Anwendung. Insbesondere reicht die 
Textform{§ 126b BGB} nlci'lt zur Wahrung der SchrllUorm der Zlff. 14.2 aus. 

14.5. Dre Ziffern 14.1 bis 14.4 gelten auch fOil' Anden,ngeri die-ser Sch riftfofrr'i~l.s usel 
selbS't. 

15_. Abt,etun - u- ,ltart-a- u- g de- Vanr.ages. - I" - - -•"- 1 ll - a - - - . - -

IOie A~treh,mg efnzelnet Re~te• und/octer 'Pfliehte11 eines, Yer1ragSJpartners a1r1 eln4i!n Oinititen 

Seit& 20 von 22 



·e äas Au · scl:111::" eru!!ifles VertFag partnera aus -,m Vertta , bei te .chzelt m -1,MriH 
eines, Drillten in d~ en1 -arntliche, ve:11rag1ictten Rec · e uttel P1lichloo1 (Vef1r, oberll:ra , ung1 
auf einen IOrittenJ1 bedarf !Cter vor1htf en Zustimmun · des · lil(feren, Ven· , spallltrt rs. 

DI Zll,JlS mmu ng is.t liUI rt llen omm d r J · .· lllge Orltte ·n vem . 111de11e Unt,e metlm.en 
m S~nn _ der· §§ 115 ff'_ AldG des ·_ b r _ e~en ti2w. d _ ;s, .aussehe clend11m V, rtrags: . rtners 
1 

16,. - - -rkt:riic::Jlfk llr 

UKW vtup ·Ic11tm sich, d e A.lil llage na;eh Ablauf des Vertrag bis, :zur erttl . IHge111 Stl tr~,ung 
nlchi. mehll' an d n Slmmrnartfan in:z1t1st1~ n. Davon .aus,~ nom en is em lbem!ite e T i 
nahm,,,; am Strnm rtt un·r . r den Vrr ausni2 111ge111 = · §§ !50.a ff. EnWG 

Die, folgenden Anti ,n. e ~ind integraler B a~nelt II diese· Ve 
an: epasst werden: 

~ Anhang 1 • B sehaffungslco.nz pi und Slrormeigenbedart 

~ Anhan , 2: IHinw I paple ~~S uri r1-iMo II d _ r BN 1'zA 

• Anlila111g ·· : Anforderu1J1'1ilspr10:res 

!!! Anhang .S: Prob -slartkar1zept 

~ ,M arig 8: l · 1 ung;gre _ und rs1attung . on Kasm 

und onn · n 1) l 13eaa rf 

,Anhen 1: Nfo:'ht vom Lei tu ~ preis umfasst · K.os enbes.tan t ~ e 

• hang iB.11: 1-1 nwef:spapr.er der 113 NetzA zur 8rs. aflung von O;pp0rtt.1niläts,'koare:n1 
fürr d' n Ze llr um vom ,01 .04!.20-21 bis 115,.0 .2021 

~ .Anhang 8.2: H'Jn r_ papl · der BNe~ :ru.r Er-sta lung von Q = ,~ortun uu· ,os,ten 
'fOr -_n ZelltSIUM ' ' d _ ·1 16.l}7.202 ' 

• hang' 9 : Konlaktsl:elleri !LI KW 

~ Anhang 1 O: Konta tslelt.en, TH3, 
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Anhang 1 

Beschaffungskonzept und Eigenbedarf KW Heyden 

(Brenn, Hllfs- und Zusatzstoffe sowie Stromeigenbedarf) 

1. Bel Vertrag sbeginn vofflllndene Brenn .. , Hilf• u nd Zu1atz.stoffe 

II. 

Die Kosten für sämtliche am 08.07.2021 von UKW vorgehaltene Brenn-, Hilfs- und Zu-
satzstoffe wurden von TTG erstattet. 

W lederbe·schafhrng von Brenn~ Hilts- und Zusatzstoffen 

Die Mlage, wird primär mtt Steinkohle zur Stromerze,ugung beleuert. 

Zur Warmhattung der Gebäudeteile und zum Anfahren des Blockes wird Hilfsdampf 
eingesetzt, der mrt leichtem HeizOI {HEL) im Hittsdampfkessel des Kraftwer1<es erzeug1 
wird. 

Zum Anfahlren des Blockes wird zusätzlich das Recyclingöl (rrit dem Namen .FUEl 
Plus" der Fi rma Avista) als Ersatz lür schweres Heizei (HES) im Kohlekessel eingesetzt 

1. B rennstoffbeschaffung 

Sämtliche llJKW ror die Brennstoffbeschaffung entstehenden Kosten (die vertraglich ge-
schuldeten Entgelte, Umlagen und Abgaben, Steuetn sowie sonstige Kosten) werden 
von TTG erstattet. 

Soweit UKW eine ROckzahlung für von TTG bereits abgeführte Energk!steuer durch das 
Hauptzollamt erhätt, wird UKW diese entsprechend an TTG auskehren. 

Das Tanktage, am Standort Heyden hat lolgendes Volumen: 

Die Kohlehalden am Standort Heyden haben folgende maximale Kapazitäten: 

UKW meld,et die Restbestände cler Tanks und den Bestand der Kohle monatlich an 
TTG. Un!er BerOOksichtigung der Anzahl der jeweils zu e1WSrtenden Einsatze und der 
Res1Jaufze1t des Vertrages entscheidet TTG anschließend In eJgener Verantwortung 
Ober die ggf. nachzutankenden Mengen bzw. nachzulieremden Kohlemengen. 



UKW wird die Besct,a!I\Jng von StainkOIUII, HeaOI Und RecyellngOI unter Wltt1C11aft lcll 
ra:loflal!n ..,., llfflzlenten GHlchtlpunl(ten noeh g,,19, ene<gleW!rUeNlrtl- Pre,(lS 
vornehmen. 

(1) NICl1 VOflj- der TTG beschallt UKW beim ex1em<Wl Olensdelstnr UGC olne 
vorgegebene Menge an Steln<OOle. 
Oleae Stenl<ohle wwd bei der 
Z'Mschengotagert. UKW kOOrtliriert BaMr-anSPOl\8 ZWIichen dem ZWISCl>enla-
gor-Ha~ und oem lltal\Wefl<. Dabei toll eine von TTG VOflleQebene 
Menge MOglichat Immer am Kra-si.ger v(lfgehalten -den. 

Zur flexiblen V«sorgung mit B<ennstotf wird ein der TTG bekannter beslahender 
Bahn, Transpoj!yortrag mft r,..,, und v1nablor> Kostenbestandteilen von UKW 
mtt der Firma - longefohrt. 
A„ der Voma•ung d« Konle und den iransportmOglichke<ten erg·bt sich, das. 
- sotem bis zum MrUwodl einer Woclle Lief TT k • • • 
wird - In de, darauf folge<lden Woche bis z 
_,um Kraftwori< transportien,n kl>nnen. elalperrungen, teclW 
"l:!11':"lr.'s S.hn-Transportuntarnehmens und mclgliche Beladung1restriktio,,e,i 
~OMen diese Met,ga reduzieren. 

Sofern erforderlich, kann de< VOMlg zur &emstoffabSlr:herung mll dar Firma 
- derZIZffl 30.09.2022 enoet, auf Aufforde<ung der Tenneivarltng&rt -· 
den um weltore 6 Monate (ROclcmeldung bhl 01.03.2022 erfordll<llch) 

Durch l8gOf\#1g UM WNlf\lngselnllOsse konnen sich die Elgenechaflen dH be-
schafflen Br&f1dlStoffs Stefnkollle velldllecl>tem, so dass - teilweise Oder 
ganz unbtauchbat wOfden kann. Diesen Umstand hat lJl<;,N nlcnl zu vertretan. 
wil<f aber v811UC11en, diesen umstand zu mlniml«en. damit es zu m(lglichst ge. 
ringe,, Lellt\lngselnsdvlnkungen kommL 

Genereller ~nweis zur Lagen.rng von Slolnkohle: 
In Abhanglgkelt der SteinkOhleQual.tlt, cfes Anlieferungszustendes (Temperatur) 
und dOf L&getdauer steigt die SelbstenttOndungsgefahr sehr &tark mil der Jewei• 
rrg.n H1ldqr0ße. 

(2) UKW wil<f vor jedel" neuen Bes<:halfcng von HeizOI HEL~ drei Ange-
bote zur Oedccng des aktuellen Bedarfs einholen Von den drei Angebolen wthlt 
UKW dn aus llver Slcllt untet technischen und wtn.cll8fUlchen Gealcl\tapunk• 
ten OOnsllgste aus und Obefmrllelt die Angebote wie aueh die E""fehlung per E· 
MIii zur Ptülung on TTG. m~ der Bitte um ROCl<antwort Im Laufe das Jeweill!l•n T-. Scfem TTG der Aulwalll von UKW nk:ht aUldrOcklch wld,nprichl. gr• 
lf,e Auswahl all von TTG genehmigt. UKW wird das genehmigte Angebot an, 
nellmefl. Solem TTG ausdrOddich ein andares Angebot genehmigt, wkd UKW 
dieses annehmen. Ober dn E~bnls der BasP<eelllJl'O oder iote!OM<onferenz 
wird UKW ein Protokoll --und TTG eine Kopie zusende<\ (allerne!N Ab-
wlcldung Im MaAurnlauf). 

(3) z„ 8eschaf'ung "°" RecydingOI tum Anfohren des Kohlel<MMII beltol\t ein 
Loef8M!ltrwg zwlochen UKW und der Flnn•- der TTG YorilegL In d-
Vertn,g Ist unll!f § 7 der Pre.s"Of1oll des .F""I Plu,.- gegenOber dor HS-Notierung 
0 M R (Oil Marl(el R_.) ml-12ll, Abochl•g betilferl. Oarober hlna,swirdfllr 
d......, Btannstolf bis Ende dK Jahreo 2022 kein co2.pre1s emoben 
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· etn fina~I ~ _·r V _ _ eeycflng, 11s gugeno : r: HES, o 'holt UKW' 
d .e'bote Zl!ilmi Briennsto In, 
Von den t1 _, i An e . ahtt UKW das · 
wi111 . ftl · · · · ,c · · pu : - . : s~ _,,,.H,,i!im . o •• :· die 
Ang:e e : - ' r E Mail zur Pnl - .- • m - He 
um .·_ - g .. Sofem TTG der Auswahl von 
UKW' nicn s · · als von - ·. 
llltKW' ::_ ~ , S m TI'G au In 
a-ndere · • a m . Ober 
der Be~ , . - .1 KW eln Pil'O'tokoll rrid 
TTG ei . . i ·auf), 
sorem ,erf k nni · · · um Rec.yc.l1111g .l ;a 1 ~ Auffordenmg der f en,. 11),. .. , . : -' 

Z , :s-cl'!en TTG untl fLIIK_w ·· ndet lt> ~ Beelarfi 1 _ · Abstim murt - h n · ch'tb zu lb s.oha n-
der Stein . oh e undl naohzutall'il . 1111den Men -,en - IHE !Uff'lld Recyc:11 - -,i'.H s - · - , 

o·e.An~eferung des Hallllptbrrennstaff Sre nka - e, erfulgt -- r S hn. 
1:re Anfle-ffin.r-"IJ d r Brmmstollf , HIEL und R cyc'lingöl erfolgti pe - LJKW', 

TTG. wird UKW smnrtl . d · der Hirf u[z _ e. de 
d n Koste 111 , emsc.hli n , r. nmg . nde Ste.uerrrn, 
Ahg . ni, Zo:Jl'Q und c 1 .......,=,u:i:1 e . 

1111. 

TT·G . KW' sam ich 1 - • • r die 1B . . s ~ . . d ' 
su·o , becl _rfs et5ta -· ond i\8 ·- - :e lte ung, 
Bezttg Trans;poliit, Vene" 1:etrenbe1tl _ . · , . n-
,~ess·c:msabg.abe•, hone ste Komponeme · (u.a. K\NKG ,,,,Um tJ ·-
age, Ofifshc ·. Nefzlllm · Abs.cl!ll llib re L sten . . eh § 
18Abl.aV,, § 191 SlromN .· • .e) . 9 11,.11,nnn ~nt I nde Steuerin i(u.,a. BIJomst llHH 
und Ums,_ tzst,e r}~ 
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8 ' lk.ndesoouagemur 

Beschlusskammer 8 

V,raotwo«ung - - -
4 

fi:l rNttu ~ 

Hinweis fOr 0 .bcrtragungsnetzbatrelber bezOgllch dem Umgang mit Clen Kosten der 
Herstellung der 8etrtebsberenschatt nach§ 13c AbS. 1 s. 1 Nr. 1 lit. a EnWG 

Die Bildung der Netz.rHerva und der Einsatz von Energie9f'Zcugungsanlagen erfolgt gomäß 

§ 13d Abs_ 3 S. 1 En\VG aur Grundlage von Verträgen, die in Absllmmong mll der Bundes• 
net2a9entur nach Maßgabe de< Bestimmungen der NetzreserveverOfdnoog (Netz:ResV) zwi. 

sehen dein Anlagenbetreiber und dem Obertr81longsoelzbetreiber (ONB) abzuscll5eßen sind 
(siehe auch §§.1 Abs. 2, 5 Abs, 1 NelZRe•V~ In d....,n Venrägen ist gemM § 6 Abs. 2 S. 1 
NetzResV lnsbesoodere der Umfang der Kostenerstattung fOr die Nutzung de, Anlage in 
Rahmen der Nel2reserve festzulegen. 

Im Rahmen der Abstimmung von Netzreservever1tllgen beabsicl\Ugt die Bundesnelzagen1ur 
&ich bei der Prüfung der Nachweisführung hinsichtlich der Koslen der Herstellung der 8&-

triebs98:reitschafl. aur Grund der teilweise komplexen technischen und zeitJich drängenden 
Froge~cf1ungcn, cntsprcchond den nachfolgenden H1nwcl6Ctl zu vcrhoJ1cn: 

Betriebsbereitschaftsauslagen 

Bei den Beltiebsbel'eit&chaft:saust.agen handelt es sich um die- fOr dia Herstellung ur'KI die 

Vortiall•~ der Betriebsbereitschaft nolwendigen Auslagen. Zu diesen zählen zum einen die 
einrnollgcn KOGten ftlr dio Horotcllung dor Botrieb$boroitethaft (Herr;tolh.mgskosten} und zum 

ande<en die Kosten mr die fcxtla~fende Bereithaltung der Anlagen il der Netzreserve (Leis-
tungworhaltekos~en, abzugohon übet einen Leistungspreis.). Di~ wird ::iuch In dOt 8eg1ün-

dung zur Reservekraftwetksve10tdnung deuUloh • 

• 1. 



Zu den Kosten der Herstel ung de Belriebsberell$.Cl'Ni! · mich § 1 lc Abi. ·1 S. 1 N . 1 lll a 
{bei . · · ang zeig n emlg ~ige.n s ·1 ng i.V.m. Abc.. 3 S. 1 Nr. ~!1) EnWG · - en UI 
KoS-ten die i111mal b Up11mld - Sy -emrel , mrausw isu111g durch den ONBz an,. 

ral n und d _ 111 -.e n n n :Zuslandl d r Beln. bsb r .Hsch 'ft Z!IJI verselmn~ 
Dazu . 1 n bei - _ swe -- e ~osmn erford . eh _ r !"lilmf&S - h'tllch _ r Prttru 

so.wi , cne Kcsren oer Reparat1.1r - _ reti; ir S (§, i3c A'. . 1 S. ·t INI'. 1-llt a 

Hs. 2 1EnWG). H rrs1e l!lFIQ ost n im S nif11 d r Norm s rtd uc: · d. K1os!en. wel'che füll' 1110 • 

· nd ig _ R -_ i ionen u-nrJ zur· B dung lne · cwd Jch _ n V:O _ rates a:n !Roh~. H ll · uoo B 
riebsstoffen anttf en. 

Der M' 8{i Jf , - re ,r kann nu d · 1Srst?d1mg , ol _ r ta · n_, d I rn ,g 

ufg:111una der 'Vo~I• l'tu ng 11111 de.r N'e,mr - -erve e!fltstehetl (§, 13c Atis,;t S. 2, Abs, 3 S 1 INr·. 2: 
EnWG -rnd i§ 6 A'bs. 1 S. 2. 9 Abs. 2 S. 2 Nr. 2 eb:ResV). Au't Gni11r1di 'ieses U .· . 1s · 

sch-a; ng _ r e _ k:n ni Leis-tu g n dl romuif · -r, n. 

Nur effiziiei'! e Bascha 1.r g$kO ten nnien, -_ u ,eh Fe _ I ung d_r Bufl!llll~n _tzag _ ntu: z 1_r-
. r ifre· ·ir . n ·selb5llverpffic.h n,g . -r ON B .a'ls. verl'ehreil5 - , u I rte, dauerltäft 111 chi b 

. ? tfil § 1::kAbs~ 5 E11WG i.V.m § 111Abs.. 25. 4 un §, 32 , b .1 Nr. 

lnstandhaltungsmal-
na:hrm n1 sowcU ·wl m6g Ich u I d zumutbar. t _-e'1ll in dellil Lets' u_ngQ_\Mjnfi~~- 11 tekos n - ick,. 

s _ M gllml Pers.cinal .w - . rk-st I g _ n. 

m mlUels Drill.er um del!DB'fltspr,oo . di - ~ten für d·e Fremclb _ uf-
mragung Vflm ü · ,B Z\11 ·· !al n lnd, · ngl von -en Ums · -den de ·m E. ze fall v«g norn,. 
rne:nen _ _ . volfZUl'lehm nd n -· aßnah:me ab,. Sofflr Maßt'lahmoo tiistier mit · nem Per.-

EiOnii!I durch · e'li n wurden s ndl und es si , h m l. -_ • eh Arbei1.en d An'lagent I stauscns 
oder der Vers.chleißbeh -. 1 pg lumclell. w_rd regelm!l\ßig _li\el DtiU · · ~- ftra9un9 ertord rllci:i 

.isiooon rege -. , ßig vom Hters -11'er ch.1rot1\Z.\J tllhretll uir\ ·sodass 
dL n1s. _ , _ d!I _ den K'o · aueh Silfi r t zu ers,taU n und sodann _ eh nmrtä: r r ar sirtcli. 



Dl.8Se aus ~ Grundsatt der AUsle,generstauung (§§ 6 AbS. 1 S. 2. 9 Abs. 2 S. 2 Nil'. 2 

NetzResV) folgende ,Kostenmin1mi&rungsobüegeri'he't des Anla9tE1111betreibers nat a..ich Kon-

sequenzen fDr etwaige iErsatlbese'haffungen des Anlage"betf-eibels. 1Ersatum11agent&_ire sind 
stets effiZlien't und soweit wie möglidl nicht mit Net1werten wlederzu~haffen. Angesk-hls 

der schwterigen Abgrenzu MGS-- ur'Kl Bewerl!ung$rmgcm für den O NB ist der Nachweis der 
NotwQndigkeil und Wtrtschaf1Jlcnkelt cklr Maßnahmen zur Hetsreltung der Botrlcbsbar-elt-

schaft nactri foJ.gelilCfem PrOfungsraster zu erb:rifl{Jen (sog. 4-Sluren,.M'odel ~ 

Stufe 1: lErforder!iche ~ßli'Nlhmen frn Z1.1gcG !'egelr'l'\älliger Wartung und lnslaruthaltun.g iur 
Aufredllemalt11.r11g ooer Wiederherste Lmg d'er Belriebsbereilscllafl sind bis zu ei ll\ell1 Bemrag 
von je 10..000 ·€ mit den Le3slm~svorhaltek<mien abg~;oUoo (Bagatellgrooze). 

Stufe 2: Bei Maßnahmen ab ,elnm Hahe von mehr als 10.000 E'. deren No'twencfi9keit sfch 

aus den E-ler:slelktJVCJ,gabf:.n oder aus. Offe1Ulicti-.recl1Uici'len f>filichl.en (z.B. :aufgrund '1mmis.si-

0ns.schu1Zrechts) erglbl. m11Ss cre, Anlagenbetre!lber csam ONB l@~fgflch die Notwendigkeit 
der M,eßna'hmen aufgrund det Heratellervo,gabe-n bzw. der Offenllich-Jed!Ulchen Rechtsque1~ 

len (.z .B. Bescheid der lmmissiOMschutzbeh6rde) naehgew1esen haben. 

Stufe 3: Bai einer Maßnalmle. deren Notwend~kaill nicht dt1rch Ht:rsltllleNOrgaben 0der 

~ffentl'ich-rechlfiche IPftlaiten vorgegeben ist. und die mi l vomY:»:ichlhicheti 1ltos1en vM mehr 
als 10.000 E und bis zu 100.000 E: vertMJnden ·is1, holt der Anlagen'bebeiber vorn !D NB die 

Freigabe mr Durchf,11hrung der Maßnahroo mn. In dfewm Fa11 muss defi ONB die No~ 
dig~Jl des" Maßi\Shme dem Grunde und l:lem Umfang, nach Sfflbst bcu.rteitcn 1und diese Pr,~ 

hi!ng in geeigöehi;!r weise dO'kumentieren. 

Stute 4: Bei eirie, Maßnahme, dereri Not\Y-endlg,k,elt nk:ht d1.m:f'I Herntel eMMgaben oder 
öffen!Uch-rechllief'le Pfff.chtet1 vor9~eben isl, und demn ,.ioraussichtlfc'he Kos.ten Ober 

100.000€ liegen, hott der Anlagenbetreiber vom ÜNB die F'fleigabe zur IDurchfOhrung der 

Maßnahme ein. In diesem Fal lkBiln der ÖNB d'ie NoLvrendigkeit der Maßflahme dem Grunde 
und dem Umfang nach sBlbsl boorl.'611en oder durcfl einen Sa.chvers\fl11cligen beurteilen las-
sen, sorem d'er üNB sfeh i:tm:u @n'lsci'utlde-t. die N'<mvondigkelt der Maßnahme selbS1 w be-

urte-ire,i, ergibt sich eirle Im Vie19leich zur Sture 3 erhllhta IOartEtatmgs- und Nacilweisp,flicht 

dabei hBJt er die Maßnahme eo eingehend zu beschreiben und 2 t1 beurl~ileni, dass ein sach-
verständiger Dritter if1 die Lage versetzt ,"lird die Notwen,digkeil der Maßnahme ;zu beurtelJBn. 
Die Saclw0rständigenlcosten werden. ftlr den CINB zu Ober ctie Fes'llegung w~lzbaren Ne,z,re-

:se-rvekosten. 



Fiir alle S1uf an gilt: 

Die vorgerwmnlen Schwellen,werte dtlrfen nk:hl kOnsfüch dun:h SWckewngen heJbeigefClhrt 

werden. !eine s.ok:ho S.tll~olu"'g führt dazu, dass die enlspmchenden Te-ilbelfige zusam-

men.gerechnet und aie Schwellernverte ggf. llbetschritten werden, sod'as.!i dia jm,,eils. v.e1-
meinllk:t, einsohlägige Drufegungs~ und Nrachweiserlelohte111JI'19 riicf'd zum Tragen kon·u•nt. 
Damit die Einhaltung dieses Umg:ehun.gsveJbots OberprOH werden kanl'I, sr nd def Besdlluss~ 
kammer auf Anforderung sämllk:he Rachnungen vom ONB lmv. vom Anlagenbetreiber vor-

V.Jle!len. At!aerers.eit'S ~en GesarnU'laft vorgesct11s.g.emi IM~ßrlahme.n, jedenfalls sotcJiui. 
deren N'olwendlglt;eit sich aus den Hernlellwvofg,aben oder raus: öffentlicl't-reclMlichen1 Pßlc:il'l-
len ,ergiht,. gesondert bewertet. werden. Die vom ONB llzw. vom A.nlagenbelreiber angefor-

derten Unterlagen, Rect,:nunge:n und sonstige ElnZ!lln-achweloo :sil')d Jeweils b3s :z:um 31 .08. 
des ,i8\vemgen Vomjahr,e,s, t~:1 mr das Katenae,iah.r 1. mit dem 1sr-Kosten-Ahglelch dar Be-
sd'llu:sskamm:er vorzulegen. 

Die Einnolun,g einer bloßen Zu&219e des Anlagenbeltielbers, wonach er den R·estwart der 

mves1iiYen Vorteile der entsprechenden Maßnahme zur Herstellung der Belriebsberreitschaft 
nach dem Ende der S~stemrelevanz mrllcllerstatten wird, vermag d ie \lmgeiiaJ1111lell'I abge-
S.WftGn Mlndesrdarlegung~ und NathwelsobUegenhcillm n[ci'l\ zu elW't:zen. i in solctles Vorr-

gehen VÄ!rde etne gänzlich un9epriifte V0tat.tstahlt1n9 bedeutan. die im bloßen Vertrauen 
auf eine ,spätere RllckUJ,h.1ul'ij1 1lbersc:t\üssäger Belt,äge e.rro19en Wflrde. Aus regulatolilscher 

Sich\ wäre dies mil ,einer rüchl hinnetunberen Verlagerung de~ Prozess- und Insolvenzrisikos. 
zu Lasten des Netzflutzers \111:t,bunoon. 1 m ObJit1en 1st der Anlagenbetreiber ohn~n geseu:-
lich 2ur Erstattung des RasJw,811$ dcu inv91;1fve"' Vorlellc, verpfifchteL 

Oas SluJenmodell muss rn a1Len Net:ZJeserv&varkägelJ\ vertu1~em wen:fen, soweit es das Ver-
haltms des An1agent>etrelbers zum O NB belllffl. Der New,eserve.vertreg m,.,5$ d&I\Tltl:a.ch 
m ndestens Regatungan zur SLufe 1 1mtnaite"' u.nd dem ONB gestatten, die notwendrg,en 
f n,formation,n zur Nachweis'fOhrung nr derr 4. S1ur0 e nern sactiver,sländjgen Dritten, unler 
Waluufl9 der notwendigelil V:er1ra.1.J1lctikeil. zur Bewertung :zu Cll:w1rlassru,. 

[Stand 7. Febrt1.1ar 2018) 
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Anhang 3 

Servicelevel KW Heyden 

Für die Anlage gelten folgende, bei einer Anforderung durch TlG zu beachtende 
Randbedingungen (Servicelevel): 

Oie In der iabeHe aufgefOhrten Anforderungsieiten ertiohen sich jeweils um eine zur 
OurchfOhrung des Oispatches erforderliche Vorlaufzeit von 30 Minuten :iur vollen 
Viertelstunde. 

Die Nennleistung de& Blockes bettägt derzei- etto. 

Vorlnderung der Boreitschaftsgrade 2 h-Bereitschaft und 4 h--Bereitschatt: 

Da der Block kOnlinuierlich abkOhh, verändern sich die vorgenannten Bereitschaftsgrade 
ebenso ko,,tinuierfich enlsP<eehend der Dauer der bereits erfolgten Abkühlung, 



l 

Betrlobsolnschrlnk.ungen: 

KOhlwasse r: La-s-teinschränkung in Abhangigkelt des Durchflusses und der Temperatur der 
Weser sowie der Jahreszeit außentemperaturbedlngt. 

Im Übrigen Ist den Vertragsparteien bewusst, dass die Anlage beretts sah o~r 33 Jahren 
betrieben wird. Daraus resultierende technische Unwagbarkelten kOnnen Jederzett zu 
weiteren Betrlebselnsehrankungen unef NichtvetfOgbarkelten fOhren. Ote Vorhaltung der 
setriebsbereitsehati dureh UKW erfolgt daher unter dem Vorbehalt von Können und 
vermogen. 

In Abhängi:gkeit technischer An(orderungen kann die dauerhafte Mlndest1as1 variieren. 

Steinkohle kann sich aut dem Lagerplatz selbst entzOnden. Dadurch wird dte Qualität des 
Brennstoffs reduziert. In Abhängigkeit des Brandumfangs kann es erfor~erlich sein. 
entsprechend Löschmaßnahmen durchzuführen oder betroffene Kohlemengen unmittelbar 
in der Kesselanlage zu verfeuern. 

Emlsslonsmcs.sgerate: 

In der zweiten JallresMlfte 2021 Ist aus GenehmlgungsgrOnden eine Kalibrierung der 
ER'i$$10nsmessgeräte notwendig, wobei der Block an 3 aufeinander folgenden Tagen i1 
verschiedenen Lastbereichen (noch zu k.Jären) mit mindestens 2 Stunden Volllast betrieben 
werden muss. Hlertor Ist erne Kohle.menge von ca. - otwendig. 

In jedem drillen Jahr Oder aul Anforderung-<ler Bel10rde bei mehrmal'9er Verlettung des 
Kalibrfert>e:reiche,s Ist eine Kalibrierung der in der Anlage installierten 
Enissionsmessgeräte notwendig. Zu diesem Zweck ist Je ein Blockbetrieb von 3 Tagen zu 
je ca. 1 O Stunden mrt untersch!edllchen lastszena1ien erfordertlch. 

Zudem wird eine JAhriiche FunklJonsprofung der Emlsslonsmessgerate -
welche einen Blockbetrieb von ca. 10 Stunden Im mittleren Lastb<!reich 
erfordert. Diese FunktionsprOfl.Jng fs.1 In den Jahren, in denen eine Kallb erung der 
Messgeräte stattfindet, nicht erforderlich, 
Weiterhin ist alle 3 Jahre eine Schwermetallmessung im Rauchgas erforderlich. FOr dfese 
Messung ist ein kontinuief1icher Betrieb mit Volllast Ober 6 Std. an 3 aufeinanderfolgenden 
Tagen erforderlich. 
Auch fDr den Hflfskessel ist eine FunktlonsprOfung Jährllch (t Tag) und eine Kalibrierung 
alle 3 Jahre mit unterschledllchen Lastszenarien erforderlich. 

Brennstoffverbrauch: 

Im statio.nä ren Betrieb ergeben sich folgende Kohleverbräuche: 
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Anhang 4 

Anforderungsprozess KW Heyden 
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Anhang ,5: !Probe _tartkon~e;pt. H'eyden 

Je ·eirs n:aoh --1 · varit.en IM' ane rälb.Uil ~ maßnalilmen ,ode.r sp t.eatens 3 onar _ riach den, 
'l2mn 11 . u i811l Ba-trieb der Anlagen · ird deir IBlook bis zum Errekh;e:n der inr:le3tlels'tu ng 

a _ ~ilefl und -f m" des.1ens: 0.5 -St.m-El n am .• _ ~ 1. ~ __ n. . _eh Rl _ 1 nen ridl der 
Bklc'k bis nm Erreichen ae.ri V -_ last a111gef.alilri-en. Cie:s.e.i rioties rts smlen so -epla!M 
,w d n, d' · ~mtlr~h S~l'\iefrt:!'L des . ,~el1k · ~als Jähl11c'h n ·m.deSffins, 2 
Ein mm ae11Aln 

r~ 1'11Cn'1ar,ung d ri TTG Ml . ---:iti _'ber g _ plan ' . . -

b · · rderil · ie· ü~ • i hiRJfalueiiide· Lasl.prnfll. Näclii 
.Ab u I m fü I d p'lamuig d _r TTG ~st UKW b rechl !, den 
· . n Pmbestarl .abs:Um ulilgsg · um ,. ufllnren. !Die Abw' J11111 ·. erfolgt da . er 

nlspli8dh nd _ n 'Volltr.:l.'l'lillil"I a Anha-ng1 4. 
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Anha1ng1 6 La s,tuin g!Sp:refs l!Hild , ,tattu1ng 'Von !Kosten Heyden 

Kost _ fli' die Volrilt_ 1111111 • - - =~ benlt.ielii!!ft de!' Anla - • 
g m 1,2 ·, 11'& .. 2 .. 11 t~_tu1111 _·re ',, , 

Sieh _ ~ -r e.2. 1 des Ne - reserv.evertrage 

Ir elill fall . d\ass d~e, Anlag - n . d Lauor d l ---- --_rag - aß 
- G~e11sandl •e ne em , ,ehm - ._ _ - u 11.in -

g 13b Abs. 5, EnWG s zur- 1 l'l A! C d IJ.!!en 
t _ _ lY - pre· _ . zw oll UKW, TT1G urul B , esti iffer 6. 9 d'eg; 
Vertra.ges. 

Killls.t n tür ,-n - - - 1 und weilte:re, - i11aam1trJillilng g Kosten 
Mt- --- 1 - - Zlff ,r 18.3, 

- z- eli 6 .3 des Netzlieservev.ertrages zu trs - den Kosten umfassen 
Kosten d'er Besc affung1 WTederrb.eschaffung ggf. rVo alrung an 

Brenn-. IH'Jlf und! Zus& g mi!lß An tr:19 11 _ - robebetlfit:!Jb,, r M ssi" 
' Kai uncl - .. slahrten~ di IK '- - - TT,G iSS'U!in' 
Kra _ t!es Entsorgung · _ - · · ~t z .B. 
s Wa ~ - iwal - TTG n n Reg des 

tie d durnh UKW -n TTG ausge~ehn. 

Sofern be'I Vertrrags,p.a · beispf e'lswaise aurgNnd r speziiliMhe -
Besc. rema k., Inkl r VersJJo.mungNerwertu:ng v.o Restm - -
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Anhang 7: Nicht vom Leistungspreis umfasste Kostenbestandteile 

Heyden 

1. Unstrittig nicht umfasste Kosten 

Vom Leistun9S-preis gemäß Ziffer 6.2.1 nicht umf;a.sst und daher gesondert zu vergüten sind die 
folgenden, zwischen den Vertragsparteien unstrittigen und mit der Bundesnetzagentur 
abgutlmmten variablon Kostenposi1k>nen: 

II, 

K06ten zur Vl.1ederhers&ellung der Betriebsb8feltschaft gemäß Hinweispapier der BNetzA 
Kosten fOr Maßnahmen zur ErfUUung der OIN ISO 27001 (Informationstechnik • 
StCMil'hcitsvcrfahrcn - lnfon'nationss:ichcrhcitsmanagomentsystcmc . Anforderungen 
Erzeugung""-'slagen: 

Sämlllche Kos~en für den HauptbrMnstoff Kohle zur Stromerze-ugung; dle.s umfasst 
insbesondere auch die hiermit im Zusammenhang .slehenden Logistik.kosten: 
Uml•gen und Abgaben 
5amUiche Kosten fOr cten Brennstoff schweres Heizöl zum Anfahren des Kes.5els; dies 
umfasst lnsbesonde.-e auch die hiermit im ZUS8mmenha.ng stehenden Umlagen und 
Abgaben 
Ene,glekosten zur Yorwarmung der Mlage (HEl) auf Anfo,derung der TTG S(Mlfe 
Gebäudeheizung. D;es umfasst lnsbesooefe<e auch die hiermit Im Zusammenhang 
Slehenden Abgaben und Umlagen • 
Kosten ro,- Cie Bescflaffung errorderlid,er COt-ZertiOkate 
Kosten ftlr Entsorgung von ROCMt8nden (z.B. A$chen und Staube) 
Kostentor eteklrtschen Eigenbedarf; dies u-mfassl insbeSCl(ldere auch die hiermit im 
Zusammenhang stehenden Umlagen und Abgaben 
Kosten fOr HUfs,. und Zusatzstoffe (z.B. t<antstelnmehl. Ammoolakgas, technfsche 
Gase, Chemikalien) 
AusglelCI\S..,etglekOsten; dies umfaS$l tnsbeSOndere auch die hiermit Im 
Zusammenhang stehenden Umlagen un<I Abgaben 
Ourc:11 die Ansclltussnetzbelrelber (dertett Avacon Netz GmbH und TTG) erhObene 
Netznutzungsentgelte: dies umfasst ins.besondere auch die hiermit Im 
Zusammenhang stehenden Umlagen und Abgaben 

Opportunitäts.kosten gemäß Hinweispapier der BNeuA naeh dem zum Zei1punkt der 
Rechnungslegung aktuellen Stand 

Strittige Ko•tenbe•t•ndtelle 

Zwischen UKW und TTG ist &ttitthg, Ob die nachfolgenden, nicht abSch~ßend aufgeführten 
PosiUonen ebenfalls v«g0tung$- bz.w. Etfstattun,gsfähig sind: 



* I Bundesnew,gemur 

B•ec.hlu.Nkammer 8 

Verantworwna 7''-1--
for Neu, 

Hfnw.lt: buiiglldf dem Umgang mft den Os,portunlltltsl(oston nach 
§ 13c Abs. 3 S. 1 Nr, 4 EnWG 

OI$ !lil<lung der Ne12teserve und de, Einsalz von Energleerzougungsanlagen e~otgt gemlß 
§ 13d Abs. 3 S. 1 EnWG auf Grundlage von Ver1rägen, die In Abs~mmung mit der Bundes-
netzagentur nadt Maßgabe der Bestimmungen dor Netz:reservewrordn..,g (Ne1zResV) zwi-
schen·dem An1agenbetrelbP.r und dem Ubettagungsnetzllelr&iber (ÜNB) abZ\JScl>Reßen sind 
joiohe auclh §§ 1 Abs. 2, 5 Abs. 1 NetzRosV). In diesen Vertriögen ist gemäß§ 6 Abs. 2 S, 1 
NetzResV Insbesondere der lknfarg der Kostenerstattung fOr die Nutzung der A,,la90 Im 
Rahmen der Netzceserve festzulegen. Okt nachfolgenden Hinweise diet1en 'der BaschluS&-
kammer In Bezug avl die praktlSCh8 Anwendung und Auslegung der Regelungen %IJ den 
Opportunlllltsi<osten (nach heutigem Ett<enrmlsstand) zur Vereinfachung der Veiwaltvngstl-
1k,keit Im Rahmen der Abstimmung dor Ne12tesen,everträ90 und gegenOber dem Jeweiligen 
ÜNB bei der Prüfung der Nachweis:führung Im Hlrbllek auf die Refinanzierbart<eit der Netzre-
servekosten über dlo Ncutn;gclttt 

Betrel>er von Netueserveentagen, deren elldgtltige Stilllegung nach § 13b Abs. 5 S. 1 
EnWG ,ert>oten ISt, tonnen nac,, § 13e Abs. 3 s. 1 Nr. 4 enwG im Rahmen ihres Ve,gil-
tungsanspruchs geltend machen: ,Om,tunW•kosten In Fom> einer angemes...- VerzJn-
oung filr be,tehende Anlagen, w,,nn und sowett ehe verlängerte Kapitalbindung In Form von 
Grundstücken und welterverwertbaren ted'l.nl&ehen Anlagen oder Anlagenteilen auf Grund 
der Verpflichtung für die NetznJHMJ be&teht. • 

Vor dem lrlkrafttteten des StrommarktgelMIIZ•• (BGBI Tell 1 2016 Nr. 37 V. 29.07.2016, Sel10 
1786) sah weder das EnWG noch die ReseM1traftworksvarordnung (ResKV) eine Kompen-
sation der Anlege,-,belreiber ffir enlgangene Opl)Ortvnitäten vor. Im Gegentell hatto der Ver• 
ordnungsgaber In §§ 6 Abs. 1 S. 2, 11 Abs. 2 S. 2 Nr. 2. 12 Abs. 2 ResKV ausdnlddloh klar-
gestellt. dass dla Netz19urveanlaganb81t&iber koloo Opportun!täts:kos-tien geltend machen 
können. Daa Strommorktgeaetz hol diese kategortsoho Ablehnung toilwolso r.-.ldle,t Nun-
metv k&men Anlagenbetreiber, denen die endgCtllge s 11g1egung Ihre, AJ,lagon &e(tens der 
Bundesnetzagentur verboten wurde, gegenüber dem jeweiligen Betreiber des Obertragungs--
netzes einen Anspruch auf Erstattung etwaiger Opportunitiitskosten geltend machen, weM 
eine berückslchtlgungsfählge verlängerte Kapitalbindung besteht (Dazµ 1,), Soweit eine sol-
che borOclcslchllgungsfahlge -gerto Kapi\albindung gegeben ist, besteht !Cr dio d•mlt 
elnherget,er,den Oppommltlitskoslen ein VOfVOilJngS8nopn,cil des ,W.,genbetrelbero In 
Form einer angemessenen Venln$ung im Veai.nsungsmfüaum (Oani 11.). 

1, VwliOIJ•n elr'(O• berüci<alchtigungslihlgon verlängerten Kapitalbindung 

Der Ans-pruch lst von vomeherein darauf beschränkt. dass und soweit eine verläf'$erte l<api~ 
ta!blndung rn Form von Grundstücken und w.lterwrwertbaron technischen Arugen oder 
Anlagenteilen euf Grund der Veri:ifltehtun9 für djc Ncttrc.scrve beste~ § 13c Abs. 3 S. 1 
Nr.4 EnWG. Darüber hlnausg,hende Opponun:tAlskompensatlonsaßSJX'()che bestehen nicht 
und sind demonlsprochend auch nicht Ober die Notzentgalte refinanzierllar (siehe auch Be-



grürnlunG zum Strommarttgesetz, 1BT-Drs 18173,17. S. 93). Absdlreihungen etwa sind dahl!lr 
nkh1 berücllsichti;11119sfahfg .. 

Die aetenltiim::lllcl'IH t•chnlaicnen Anlage'ni Anla„:nt.H• und Gl'lllnd:stildce müs-
sen w-mterverwettbar Min, 

D es folgt aLJch für Grundstildl:e bereits -au dem Wortlaut · , ,§ 13c Abt. 3 S. 1 Nr. 4 8riWG 
und zwar eus der Formu erung „wem u~ ao"ffl!it", denn wenn ein Grundstock am Ma:dd 
,nicht verwertbar 1is,t besteht auch ketne verlängerte ll<apit:albtnd1.mg. Zweck der Norm Ist es 
filr das in den tsdvliGchen .i\rrtfegen, Anlagenteilen Llt'ldl Grundswcken gebunde1te Kapttall 
ei e markteng;emessene. Ve~n5Ung ars Ausgletch fClr 1dle insoweit entgangel'\en Ve,wen• 
dungsmögficn~eitan Zll g,ewährvn (vgl. BT-Ors. 1817317, S. 93). Wenn In BeZLlg E1uf Bill 
GMdatOdt ke, e VerwendungsmögllchJc,eH entgangeri ist. g!bt 85 lkelnen lwslil~ chsgn.rllld. 
Zlllcklm Ist die 11,i-ettere Verwendurvsmöglichkeit entscheklend daH.lr, In wektter Hohe der 
W-ert einea Grul\id::i,tild<$ ror deri Zlosanspt,uCh in Ansatz gebracht werden kann, ~ nur fn„ 
,.MIW!Bir lmnn ,e.1r,e verfflngel'te1 Ksp11albfü:h.ir,gi berOclc'Sldflfgt !Narden. 

Technisc'.hc Anlag-en und Anlagent831e, dle1 Im Fal · e or endg ~n Stllfmgungi einer Wal-
1e11Wrwertur-.g Oberhaupt nicht zugä.ngl lClh sind, k&mon rnicht lbarOcblchtigt Wf!rden. da diaso 
auch rm1 FaNa ck3r .go(~n Stilllegung kalne:n Wert mehr h:11:mn (vgl. BT --10rs. 1,80317, S. 
93)s WehNl!'l'Y,ft!!lilbar sind Jedenfalls a lre technrs.chen Anl'agent~ll8, die nach ,clM ia.ndgülUgmi 
Stllile.gung d'er Anlage ausgebaut und In einer andBNin Enmgleerz.aJ;gungsrmlagc VCfWendcl 
wetrdeni lllönn.en (vgr. Bl:.Drs. 1817317, S. 00) . .Altelll'IBILV kann auch cfle VerseJ'lrottung ~ 
rllicfesiehtlgt werden, :sowelt diese etne wer1ha1Uge Wetterverwertungr darstellt 

- Der Welt der Kapitalbindu~g Ist dar Ansatz. fflr die VeaJns,una. 

Oas •geb1.1r\dene Kspifa'I in den Grundiitl!icken und weiterverwertbare-n lechnlsehen Anagen(-
teiren) bestttil In dem m1icht fr&.i veiiügbaren Geldbettag auf Griund d'er Verpflichtung für dle 
N'titzr.eeerve. Da der Verkauf sweiit am Ma:rfd dar; thewetlsc:h ,oenerietbare ISigenkapltal dsr-
:scelft we~g, aufg,rur.d dar 183ndung in der Ne~eM ntetn llfiiderweitlg ,ange1egr we~n 
kann, 1'$l dieser fOr alll!i 3 In mr Norm ,geneflnten ~oslHonen d!ir maßgebliche Wer:t a ~ 
qt% ffir dla VeJ%int.lllng u:ndl zwar a. BeglM der Varzin&ung, Ars, zu 1ergetzende Op~u itäl 
srnd die entgangenen Erlrlige, aus einem eMfgen EJMBtt dieses Kapitals zu sehen. Diese 
werden paYSC'hal lilblr den duTcl'I dlo BDSCMusskemrnBr ermltt@ltcn · en~aMt1 211')S 
c~.u.) errechnet 

• N11ehwels der We,terverwertbafbit und das, Wertu nr ,Grundst~k• und Ainl'a-
gen{-te[re) 

ID:ie An'legenbetrelber haben d~e anspruchsbegrW1deli1Cten Vorauue.tzungen, hier dJe Weiter-
verwe:rtbarkeil ,nicht eine labiäc 'ehe We~rverwertLlfilg) ~e den für d:1e Verzinsung ,an-
zusebenden Wert der be1J,off'enen Ledintschen An1aQeri, Anle_gentelle und Gru ctstück,e der 
H'ö~ nach gegenilbev dem fewailigen Betreiber des Obertragungsnetzea aamil9 · ufld zu 
nad'iZ-1.!weisen. Dies fol.Qt berel!S eue, ,d~111 allgemeinen Bewe1sgrul"ldsälU!n,, won~ der Al1-
s,rin.dr!steller die arisp.ruc:h&begrund'enden Tatsachert da~1agen und zu bewei&e.n hat 
(BGH, Uttell vom 04. 062:ember 2012 - VI ZR 3781111 - , Rn. 13, J IJJ'is;. Ahrel\6 in: AhFGM, Der 
Bb,wcls Im 2Ml,PfflMS!:, 11. A 20151 Kap teJ 9, § 32'• Rn. 32 ff.~ IJIB Ausfülilrung in ~r Gegeta 

f 

·l· 
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Vemät1rliszahlen fließen vorläu'fig in eire Beredmung m I e;n, d. h. wenn sid1i Vorliegen 
der endgüttigren StatitUken ,eine .iGJ:iwwd!ung heraunwlll, erfolgt ein ~lelch ü.ber' dle tst-
kostenabrecfmu-ng. Die l&Ricii.usskammer h,t bereit. aum einen durohsdmfttlichen EJCR, der 
la'tn9n 10 Jahre vor ctemi tewe:llgen Berechn1Jng-s.ja],r an~rkenn&n, sodass die Effekte von 
,.Aflntfßer"-Ja.hAJn OeGllttet werden :könoon. Dieser wird Jur die Da1.1er der Sys.temrel&vanz 
J,lhrlloh rollierend angepa,G&t. 1.1m Veränd&rungen der Bge:nkap~alrendite über den Zeitraum 
der veriä~gerlen Ksp~lb.indu"9 \Mcfemisplegeln. 

Auf Grundfage der besdirlebenen BeredmungsgruncfJage hätt die Besd'llus.s.kamme dem-
nach anr;etz,end a n d91i1'1 Umfang der berOdrsid'IUgul'lgsfähigen J<:a,Pitslb,ind'UJilg nach Ziffer 1. 
m ctmt Zeitraum vom 30.07.2016 bis zum 31.1:2.2.016 elllile Veminsung in Höhe von bla 2u 
13,81% um:I Hlr das J'alm' 2017 In, H~ne, von bis; ZlJ 12,89% für ,uuutennu~. 

_ Be111pl:e!t: Wertn der Amag,e11tle1fefbem- nach Zlffe1 1 1 ne veriängmte Kapflalblndl!ng, .al$o ms-
gesBmt einen Wert d1&s wrilfc~••m Grund&t ek& und der t&ciilnlschen An1age-(te11e} 
In 'M-ilöhe van 1 Mio. ,e: n.tm Begann des Vemns1111glHitmums "achweist. karv,i e, aur 1Gnmd 
dessen für das Jahr 2017 erne Verzlnsung In Höl'wli von brs zu 12,69%, mrth&I '1.26.900 E a'ls 
O,ppcrtu · Wskosten rnmn § 1 ac: Ab 3 S. 1 Nr. 4i EnWG im Rahme.n d8r Vorgürung geltend 
maeflen. 

Werden lm BnzeH'aU konkrete Nachweise vorgelegt ~t eine höhere lndMduelia Vel'2llnsmg 
vorstellbar. Dies _ist jedoeh i - Efnzelfall mil d'er Besc.Nusskammer ab-zii&tlmmC1n. ISino Do,p-
pel,- oder Mehrfac1lberucblch1ig1.mg kann jedoch nicht erlfolgen. so schlleßt etwa die Gel-
tendmachung eines entgall"Jgenen VeibUfa dia1 Bel\idl.'sfchtlgun,g einer anderen entgangBflen 
Ve'f'!Nend~rJchk C SLfS. 

2'. Vomra111ngntfh,lllm 

C3rundvarauss81lmng für die 1Barschtlgung Zl!ln:'11 Erhalt der VargCitung lgt_ dass der AJl'lsgen-
befrelber zum betroffenen Adressalerlkreis g9harl (fieirslin1i,tner Anwancfungsbereich). Dies 
Jst der Fall. WBnn er Belmiber einer NetzreseN811111mge ist deren Betrieb gegeriwärijg nach 
§ 13b Abs. 5 S. 1 SnWG verboten Ist undlod'er ln der Verpngenhell. vertia.ten war~ § 13c 
Abs. 3 S. 1, H'.s. 1 ErlWG. 

lliler V1rzinaun.J111ltra111m l»ginntti werm kumutativ folpnde V:onuue.tmngen 'YOfll le-
genc: 

a. Da.a Slro:mmark\geHtz. nrn1aa, ftlr den Zeitraum ,cfes geltend gema:dlten ,An,s,prucha 
In Kraft sein (derm1ach ist der 30.H' .2018 der firiib1ste moalleh• Anepruchaih-
glnn) und 

b~ Der Z9ftraum der S,ystem:NJevannusw,el:sung dtr Ana.;ge mu11.si begonnen haben„ 

BegrQncl'un11~ 
zu a) Eine 1SrstaJ111ng1 von1 Opporlunltitsko&ten kan!I eirst sclt lnkmftttcmn din s.!romrn~t,.. 
g~Y1%8 aim 30.07.2016 und der damit elnhergelr,enden Nou~ ung in§ 13c Abs. 3 S. 1 
IN . 4 EnWG und der§§, ,e Abs. 1 S. ·a, 1 O Nebffef;V aruu'kannl 'Wefde:n. Vor demi lnkra~en1 
des Stmmmarktgese•es wurd'e.n kafne Cpporrul\ifitskosten' erstattet und eine n'..l'ckwlrkende 
Entmtun.g1 m ge:sebilch nicht vorgesehen. 
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• 1 Bundasnetzagent" 

Beschlusskammer 8 

Hinweis bezOglich dem Umgang mit den Opportunltätskosten nach 
§ 13c Abs. 3 s. 1 Nr. 4 EnWG 

Die Bikfung der Netzresef'\'e und der Einsatz von Energieerzeugungsanlagen erfolgt gemäß§ 
13d Abs. 3 S . 1 Er#NG auf Grundlage von Verträgen, die in Abstimmung mit der B<Jndesnet?-
agentur nach Maßgabe der Bestimmungen der Netzreserveverordnung (NetzResV) zwisdlen 
dem Anlogenbetreiber und dem Obemagungonettbetrelber (0N8) abrusdilleßen sind (siehe 
auch§§ 1 Abs. 2, 5Abs. 1 NelZResV). In diesen Vertragen istgemaß§ 6Abs. 2 S. t NelZResV 
insbesondere der Umfang der Kostenerstattung fflr dje Nutzung der Anlage im Rahmen der 
Netzreserve festzulegen. Die nachfolgenden Hinweise dienen der Beschtuss'.<arrimer in Bezug 
auf d~ praktische Anwendung und Auslegung der Regelungen zu den Opportunitätskosten 
(n~oh heuijgem Erkenntnisstand) iur Vetetnfachung der Verwattungstätigkeit im Rahmen dor 
Abstimmung der Netzre,e,vevertrtge und gegen Ober dem Jeweiligen 0N8 bei der PrOfung der 
Nachwe1sffihrung im Hinblick eur die Refinanziefbarkeit der Netzreservekosten Ober die Netz-
entgelte: 

Betreiber voo Netzresetveanlagen, deren endgültige Stillegung nach§ 13b Abs. 5 S. 1 Erl-NG 
,-erboten 1&1, können nac:h § 13c Abs. 3 S. t Nr. 4 EnWG im Rahmen ihres Ve<gOtung•an• 
spruchs gettend machen: .Opportunltätskosten in Form einer angemessenen Vet%insung fOr , 
be$tehendo Anlagen, wenn und soweit eine ver1ängerte Kapitafb·ndung in Form von Grund• 
stocken und welerverwertbareti technischen Anlagen oder Anla9~~eijen auf Grund d&r V«• 
pfllcntung lllr die Netzre$81V9 tlesteht.· 

Vor dem lnkrafttrelen des Strommarl<1ge$8l28S (BGBI Teil 1 2016 Nr. 37 v. 29.07.2016, Seite 
1786) sah weder das EnWG noch die R~rvel<raftweltcsverordnung (ResKV) eine Kompen-
utlon der Anlagenbetreiber fOr entgangene Opportunitäten vor. Im Geg&nteil hatte der Ver-
ordnungsgeber s'li §§ 6 Abs. 1 S. 2, 11 Abs. 2 S. 2 Nr. 2, 12 Ab&. 2 ResKV ausdrüetlich klar-
gestellt, <;iass de Netzreserveanlagenbetreiber keine Opportunhatskosten geltend machen 

J können. Das Strommarktgesetz hat dlese kategorische Ablehnung teilweise revidiert. Nun; 
mehr können Anlagenbetreiber, denen die endgOltige Stilllegung ihrer Anlagen seitens der 
Bundesnetzagentur verboten wurde. gegenct>e; dem j~illgen Betreiber des Obert,agungs. 
netze.s einen Anspruch auf Erstattung etwa'ger Opportunitätskosten gellend machen, weM 
eine berilcksichögungsfAhlge verlllngerte Kapltalblndung besteht (Dazu 1.). Soweit elne solcl>e 
bertlcl<siclltigungsfllhlge verlängerte Kapltalblndung gegeben ist. besteht fOr die damit einher• 
gehentlen Opportunitätskosten ein VergOtungsanspruch des Anlagenbetreibers ln Form einer 
angemessenen Verzinsung im VerzinsungszeitraLm (Dazu 11.). 

L Vor'tiegen einer berücksichtigungsfä_higen verUl.ngerten Kapttalbindung 

Der Anspruch ist von vorneherein darauf besctY-änkt. dass und soweit eine verlangerte Kapi• 
talbfndung i n Form vc;n Grun<Jstocken und weilerverwertbaren 1echnischen Anlagen oder All· 
lagenteilen auf Grund der Verpffia,tung lur die Netzreserve besteht§ 13c Abs. 3 S. 1 Nr.4 
EnWG. O#Ober hhausgehende Opl)Ortun~ätskompensatlonsansprilohe bestehen nicht und 



sind dementsprechend aueh nimt über die Netzentgette reftnanzlerbar ($lehe auch l~rDn--
düng ~um s1,ommar1ctgese.tz, BT~Drs. , 81731'1, S. 00.). Atischreibungen etwa sind daher nkhl 
betüi.:.ksichtigung~.nhig. 

- Die gege".ständltchen 'Cechn:lschen An'lagen, Anlagentalla und GrundsUlck• m·Dn-•n 
·~JteN,e irwertbar :s~ n. 

Oies folge auch fllr Giiunels.Wdee bereits aus dem Wol!llaut In ,§ 13c Abs. 3 S. 1 Nr. 4 EnWG 
und zwar aus. der Formuiieil'Llrig „wenn l:lnd SO\Wlt•, denn wenn efn Grundstock .am Marikl nlcht 
verwertbar ist, besteht auch keine "'erfflngel'te Kapiialbandung. Z'INBdc der Norm ist es fllr das 
in den techn.iscf'len Anlagen, Artlagentelten ulld Gr1.!ndsn1ck.en gebundeno KapttaJ · ne· markt-
angemessane Verzinsung a1s Ausg eh für die nsoweit entgangenen Verwencfungsmöglich-
l(elmn zu gewatiren (vgli. BT-Ots. 1817317, s. 93). Wenn In Bez.ug auf ein GrundslDck. lkefne 
VerwendungsmOQI chkelt entgangen Ist, gibt es kflfnen Ausglclel\sgriundl. Zudem isl die weitere 
VQrwendt.!ngsm~I chkelt entscheidend defOr, lo welchar ~he der Wert ernes Grundsltldc.s 
f(Jr· den Zin&ar!$;J)IUch In Al'\,Satt g;e1hlach1 werden blnn, denn nur fn-,.sowett" kann eine verlän-
gerte Kapitalbikfung be:rü~sbc~t werden. 

Teci1nisd'le Anlagl?n und Anlagm,mi'lo. d im Fa1Ce einer e~Cltjgen Stilllegung einer Weiter-
verwertung Obsthaupt nicht zogänglich stnd, können n eht berücksichtigt werden, da diese 
auch im Fmle der soforugen Slilllegung keinen Wertme.hr hätten (vgl. BT-Ors. 1817317, S. '93). 
Weit eiverwertbar sind jedenfalls a lle technischen Anlagenlei~ •die nach der endgOttig,en Still--
legung der Anlage ausgebaut und tn einer anderen Energieen:eug,ung,sanllil!Qe \lei!Wendem we,-
d'.en können {vgl. lBT•Or:S. 11817317. S. 93). Alternativ lkann auch die· VerSclU'Oltu"9 benleksiehs 
tigt werden, soweit a[ese eine werlha!Uge Weiterverwertung1 damtellt. 

- Der Wert der Kapltalblru:lung itt der Ansatz: fiilr die v:erzim ung. 

Das gebundene Kapital in d'en GtundStOC'ICen und weiterverwel'1bar,en teehnl~hen Anlagen(~ 
teilen) besteht in dem nicht frei veriOgbaren Oet<lbetrag auf Grund der Verpfüchtung fOr die 
Neweser,.,e. Da aer Verkaufsweli7t :am Markt das. lheo.rellsc'h generierbare Sg,enk.apllal dar-
stellt, weCches aufgrund cter Bindung ~n der Netzresetve nicht andlerweltlg1 angelegt warden 
kann, 1ist dieser fllr alle 3 111 der Nonn gMiamrten Positionen der maßge'b!lche WetfJ als Al'\Sertz 
felr die Veal'r!SYT1S und zwar n,1 Beginn der Verz~rtSung. At; w e~ende O~,pom.mltäl sind 
dte enlgangeneri 15r1tä,ge aus einem e1W;ajg,en EFnsalidiases. Kapitalsm sfthon. Dtese werden 
paus,chal Ober den durch die Be~hlusskarnrnerermlttl!l'lton angemessenen Zins (s.u.} eriectl-
nel 

- Nachweis dH W'elterverwertbark.eH und des Wertes, der GrundstQcke und Anlag;en{r 
telr ·, 

Dia Anlagenbetrelber haben die anspruehsb~rOndenden Voraussetnmgen, nierr die Weiter-
verwertbarkeit (nicht eine· tats;ächriche WeileNerwerlung~ sowie den rurr die VefZinsung .anziu.. 
s~cmden Wert der betroffenen l:eolm~chen Anl~en, Antagenteae un<I Gn.inr:Js1lk:ke aer 
Hhlrle nach gegenUberr dem jewe1!1gen Betreiber des. llbertragvngsn.etzes da~iesen und w 
oedhzuweisen. Ofes folgt bereits a1Js cren allgemeinen Beweisgi'11.rOOSSJl:2en, wonaeft de1' A,.._ 
spruchstelfer die anspruchsbegrOndelllden T,atsa:chen aaFZl!legen unel zu beweisen hal (BGl-i, 
1Urteil vorn 04. Dezember 2012-VI ZR 378111-, Rn. 13, jurts; Amens In~ Ahrens. Per Beweis 
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Im Z111JI -; ·. ~s.. 1. _ · 2015. _ · - -• 91, ·§ J,2. Rn. 32 ff.). Di:e· ~ - hnlll Q n der Ge:s~esbeQ!fDn 
•dun ( Jo-•· 1817,317, s. 93): .Oe .An -oobetreib.er: t die· Weiterve - erttiallkei~ der tech-
nlsc'fleo At! · , en.· .i . 111 c-lflzuwti" en ' h. l demn oh nur - Ch , 1deir. 
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!Q • etzi· s _ s (VGL ,§ ·1 Jc Abs. 1 , · _ G) und m, 
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!Der V mns , m 
IElnWG, · rgo • 1.,mgsbasd'I _ _ ge · 
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e-ts:p lk,omdiel :tio111en:: 

• Kraftwerke . - bereits 'lt'or · ern l"nk1 1'ttretefl de S!mmma eseh'e · als 1Resemv 
11:M1nu.w:•""""'· ,genutzt wurde um1d - · e Urtterbrech111rrg1 · · äas,j;e- ·, · e R , ·rma der tue 
serve obert -n· M1M'e111: 

ner solotum N.eb:iresefilea de.ref'II BelJ,ieb geg w ,Jg nach § 1:3b 
G v un , ' odelf in deli Verg:ange he'it. velbol:en w ~. ha1i I eI1I 

eil Mdl § 1 Jc Acs. J s. 1 Nr. WG ~inne c1 - ,cfiem so.01 .20116 in 
ls u 13.72% bi ZlUm 31 .12.:2 d J - " 7 i · . n bi ·,ru 

.__:_, t&J)Jechend d . m Umf an~ derbe ' - .. Cl't\v,an 

Em Betf Jbe.r e ner · olcillen .Meiu ,g ~h :§ 13b 
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,ZillSSililS(;l i'!Uc'h nad11 § '1::k: Abs. 3 .s. '1 Nr • . lcJIIWG, ab dem l~il'U'II des, ·~fieffllr, . 

· ra l!J [111 · 0: · von b s zu 13.72.'% b zum 3 · .12.20H3 u d f!l 
e,•von .~sz.u t2„83,% _ntspret'.lhel!KI _ 1 Umfang d_ ..: _r1lL ~-m--

1igu111g hrgen K · tk ndung nach ~ff r 1. 

(Sumd: 16 .07 2021 ; Der ffirvweis vom 11.oa.20.20 m ders. lbe.n O.ibe1.sclu.lfl .· d idu:rch d. n 
vonie·;-emle erse~.) 



Opp0ttuni . -kosten nach 2.0(!18. 2.009 2:010 2ili11 2012 .2.CMS 2:014 :29115 :zo116 1 .2017' 2,0\'118: 20 ·91 2020 
§ 13G Abs. 3 5 . 1 Nr .. 4EnW.G 
,Arusn JahresGb l'SC JJG6, nach 3,10,% 350% 3,60% 0,5(1% :t2!J% 1,,70% 00% 0,90% 11,10% ,40% 1 IJ.'90% Sreuem an de.r ·Gesamtfecst!JJlgl 0,00% 

Umsatz rn rd 1 .. 3 7.8 350,9 474,,0 5211,6 5$3,4, 545,1 5311,5 494,6 444.8 480,'1 54Z,2 554,3 

Ja11 esöti:iersdhu:ss in .rd. E 19,9 13,3 7,1 2,6 12,2 9,,3 10,6 ·,5 4 ,9 1 .7 3.3 5~0 

Aflte Eige ~ pfü1I an 24,00% 26,30¾ 28,80% 25,701% 26,70% 27,70% 26,60%1 :28,00% 31,00% 32,10% 33,10% 32~90% Bllan:z_summ'1'l 1 

Bllanuumm _ '1111 rd_ E 229,2 2-46,0 1 294,3 2B ,9 200,5 296,6 337,3 333.0. 328.,11) 3-31 .8 342,3 3:50,9 

Eigg pif ~ in n1. E !55.0 1 4.7 . ,a: 7 ,0 77,5 ,82, 1 8:-9.7 '93,2 '104,9 108,5. H33 I 115,4 
• 1 

g . apUalrooolte 1'7,91 ·1 20,60% 20, 13% 3,:52% 5 ,11% 1,28,% 111,85% 1 4,17% · ,,67% .31'% ! ·2,a1'% ~.32% 

1 1 

8,59% 1 
1 01 Ja , 1 · . .-Durchs.eh nllt 1J7'.2.% 12,83% 11,168% 10,21% 
1 

Dat nqu 1 : Deuische Blllndesimn'k, Ja re-~l. sssta -sfl (Vertlffltrfs:zahlen - vorläi!fig} 2018 I 201'9 
Abg r I am 6.07.2021' 
• Oer Oppatu -tät:s-zJ s das Jahr 2020 'beruht au' der V{m1 der !Deutschen B nde ball · v« ufig ·ve. öffien.Uichten Ja , res m;clrllussstatls • 



Anhang 9: Kontaktstellen UKW Heyden 
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